-» Unzeigen » 


„Abendpost'| 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Alle für uns beflimmten Briefe 
2. 5. tw, follten ftetS an die „„ Abend 
Poft‘‘, 181 Wafhington Str., adref- 
firt werden und nicht, wie Das alte 
weilen geihieht, an die „Evening 
VPoſt““. Da unter letzterem Namen 
jetzt eine engliſche Zeitung er⸗ 
ſcheint, ſo ſind unangenehme Bers 
wechslungen bei falſcher Adreſſi⸗ 
rung nicht zu vermeiden. 


Gefegrandifche Depefchen. 


(Seliefert von der United Preß.) 


_— 


Inland. 


Ein Bundes-Zollbeamter und 20 Maun 
werden vermißt. 
Möglicherweife im Kampfe ge- 
fallen. 

Middlesborough, Ky., 12. Mai. 
Schwere Befürdtungen find hier vor: 
handen, daß der Chef d85 hiefigen Zoll: 
amtes, Gapt. Hamfins und feine 20 
Mann ftarke Begleitung die Opfer einer 
Bande „Mondiceinler“ (Schnappsbren: 
ner ohne Ligens) deworden find, deren 
Brennereien fie aufzuheben gedachten. 
Sie follten bereits am Freitag hier wie- 
der eingetroffen fein, doc bis auf den 
heutigen Tag hat man nichts über ihren 
Berbleib gehört. 

Sunolt jol fein Einbrecher gewejen fein. 

St. Louis, 12. Mai. Vorigen Don: 
nerjtag erihoß hier der Zimmermeifter 
Stahlfamp den Präfidenten des Kirchen 
chore3 der evangelijhen St. Mathai: 
Kirche und Direktor des Vereins dhrijt- 
licher junger Männer Geo. Kunolt, als 
diejer in Gemeinfhaft mit einem Anderen 
den Berjuch machte, in die Werfftätte des 
Eritgenannten einzudringen. Damals 
nahm man an, e3 habe jih um einen 
Diebsverfuh von Seiten Kunolts ge: 
handelt. Jetzt, nachdem mehr Licht in Die 
Angelegenheit gefallen ift, glaubt man, 
daß die obige Theorie des Einbruchver: 
fuches eine gänzlich faljche ift. Man will 
willen, daß Kunolt, obwohl verheirathet, 
eine alte „Liebjchaft“ befaß und mit 
diefer in jener Nacht ein Stelldichein in der 
Zimmermannswerkitätte verabredet hatte. 
Hierbei von Stahlfamp überrafcht, und 
durch defjen gebieterijches „Halt oder ich 
ſchieße“ vollkommen aus feiner Fafjung 
gebracht, wandte fih Kunolt zur Flucht 
und fand fo dur Stahlfamp, der ihn 
für nicht3 weiter al3 einen Einbrecher 
hielt, feinen Tod, 

Es iſt wicht mit dem Weiberregiment. 

Glathe, Kas., 12. Mai. Bei den 
fürzliden Stadtwahlen hier wurde Frau 
DB. H. Kelly zum Mayor, Frau Thos. 
Greer zum Bolizeidireftor, und die 
Frauen Noß, Heolden, Brown und 
Stewart zu Mitgliedern des Stadtrathes 
erwählt, — jebt find diefe Beamten im 
Unterrode ihrer Pflichten und Thätigkeit 
bereit überdrüffig geworden und haben 
„refignirt“. Die Männer, welche die 
Damen bloß „zum Scherz“ erwähli 
hatten, machten diejen, als fie wirklich 
Ernft in ihrer Stellung machen wollten, 
das Leben fo bitter-fauer, daß den weib— 
lichen Beamten das Leben als folche 
wirflid gar nicht mehr „Ihön* fchien, 
und fie befchlofjen, ihr Furzes Regiment, 
von defjen Wirffamkfeit fie fich fo viel 
Schönes für die Männerwelt erträumt 
hatten, niederzulegen. 

VB. H. Bigelow vom Schlage gerührt. 

Augufta, Me., 12. Mai. Wm. H. 
Bigelow, Superintendent des New Eng: 
land-Eifenbahnpoftwejens und ehemali- 
ger Poftmeifter des Bundesjenates zu 
Wafhington wurde Sonnabend Abend 
vom Schlage gerührt und befindet fich in 
fritifchem Zuftande. Herr Bigelomw ift 
einer der hervorragenditen Republifaner 
Diefes Staates und langjähriger perfön= 
liher Freund des Staats s Sefretärd 
Blaine. 


R. Vaur als Rachfolger für Raudall auf⸗ 
geſtellt. 

Philadelphia, 12. Mai. Hon. Richard 
Vaux wurde heute von den Demokraten 
des dritten pennſylvaniſchen Kongreßbe—⸗ 
zirkes als Kandidat für die Nachfolger— 
ſchaft des verſtorbenen Sam. J. Ran—⸗ 
dalls im Kongreß aufgeſtellt. 

Starb als Millionär. 

Baraga, Mich., 12. Mai. Thos. 
Neſter, ein Holzhändler, deſſen Vermö— 
gen auf etwa 84,000, 000 geſchätzt wird, 
ftarb bier geftern an Herzlähmung im 
Alter von 55 Jahren. ALS armer, voll: 
ftändig mittellofer Holzfäller hatte er 
den Grundftein zu feinem Bermögen 
durch harte Tagesarbeit gelegt. 

Angefonmene Dampfer. 

Bojton: „Scythia“ von Liverpool. 

London: „America“ von Baltimore in 
Sidt. 

Hamburg: „Rhaetia“ von New York. 

Glasgow: „Auftrian* von Phila: 
delphia. 

New Dorf: „La Gascogne” von 
Havre, „Brittanic* und „Nugia“ von 
Hamburg. 

Queenstown: „Britifhb Prince“ von 
Philadelphia, „Aurania* von New Nork, 

Havre: „La Normandie” von New 
York. 

New York: „Servia” von Liverpool. 

Havre: „La Normandie“ von New 
Dork. 

Moville: „State of Nevada“ von 
New Hort, 

Southampton: „Elbe“ von New York 
nad Bremen. 


Wafbington, D. E., 12. Mai. Für 
linois: Bededter Himmel und Regen, 


gu 


Ein Wirbelſturm ſucht Akron, O., heim. 
Achtzehn Perſonen dabei verletzt. 


Akron, O., 12. Mai. Der verhee⸗ 
rendſte Wirbelſturm, der je in dieſem 
Staate erlebt wurde, hat am Sonnabend 
dieſe Stadt heimgeſucht. Gegen halb 
ſechs Uhr Abends brach derſelbe, von 
einem Wolkenbruch begleitet, los. In 
der zweiten, vierten und fünften Ward 
der Stadt ſieht es heute Morgen trüb 


genug aus. Ganze Häuſerreihen, Stal- 


lungen, Schuppen, Werkſtätten und 
Wohnungen find niedergeweht, ihr Ge: 
bält und Bauholz zu Splittern zerdreht, 
Bäume liegen entwurzelt, Schindeln, 
Baditeine, Trümmer und Möbelüber: 
vejte bededfen die Straßen. 

Der Sturm bewegte fih mit einer 
Gejhwindigfeit von etwa 4 Meilen die 
Minute fort, hielt im Ganzen nur etwa 
20 Sefunden an, aber lich, wo er vor= 
überfegte, nichts wie Verwüſtung zurück. 
Tiefite Dunkelheit hüllte die Stadt, fo 
wie der Sturm vorübergefauft war, ein 
und vermehrte die Schreden, welche der- 
jelbe angerichtet. 

Am Ganzen wurden etwa 75 Häufer 
umgewebht und theilweife zertrümmert, 
Achtzehn Perfonen wurden verlett, doch 
nur wenige von ihnen fo jchwer, daß 
man nicht auf deren volljtändige Wieder: 
berjtellung rechnen dürfte. 


Refiguirt als VBorfigender des republifaniichen 
Ausſchuſſes. 

Goncord, N. H., 12. Mat. Er: 
Gongrefmann $. 5. Gallinger, der erjt 
kürzlich erwählte Bräfident der „Tenefjee 
Goal Company“, hat fein Amt als Vor: 
fitender des republifanifchen Staatsaus: 
f&hufjes niedergelegt. Dan fürchtet, daß 
dies jein Vorgehen, arge Berwidelungen 
für die republifanifche Sache hier mit 
fi) führen wird. 

Dier Tage ohne Nahrung. 

Halifar, N. ©., 12. Mai. Die 
norwegifhe Barf „Maitland“ nahm 
zwifchen Table Jsland und Canfo vier 
in einem Boote umbertreibende Matro: 
fen des verunglüdten Schooners „Mary 
E. Leslie” auf. Die Leute waren feit 
vier Tagen ohne Nahrung und müffen 
entjeßliche Leiden ausgejtanden haben. 


Sieg ausftändiger Bahnarbeiter. 


Gineinnati, ©., 12. Mai. Der 
Ausftand der Angeftellten der Chefapeafe 
& Obio-Bahn wurde heute Morgen bei: 
gelegt. Der von den Leuten geforderte 
zehnjtündige Arbeitstag wurde von der 
Bahngejellichaft bewilligt. 

Gormann von den Demokraten al3 Kandidat 
anfgeitcht. 

Wafhington, D. E., 12. Mai. Des 
mofratifche Senatoren hielten heute Mor: 
gen einen Caufus ab und ftellten Senator 
Gormann als Nachfolger des verftorbenen 
Senator Bed zum Vorfitenden des de= 
mofratifchen Caufus auf. 

Mehr Kanonen für amier Land. 

Reading, Pa., 12. Mai. Die hiefige 
Stahlgießerei hatte von der Bundes: 
regierung den Auftrag erhalten, fünf: 
unddreifig Kanonen verfchiedener Größe 
anzufertigen. Die erjte derjelben, ein 
vierzölliges Gefhoß, wurde Sonnabend 
Nachmittag fertig geftelt und wird auf 
den Bundesflottenwerften zu Wafhing- 
ton Aufitellung finden. 


Ausland. 


Bieliagender Brief Emins. 
Dr. Schnisler verfteht Stanley fehr 
wohl. 


Cairo, 12. Mai. In einem vom 31, 
März adrefjirten Brief an den biefigen 
Arzt, Dr. Luchinetti erflärt Emin Pa: 
cha, daß zu der Zeit, da erdas Hospital 
in Bagamoyo, nad) feinem Unglüdsfalle 
als geheilt entlafjen wollte, ev von deut: 
chen und englifchen Anerbieten umlagert 
war. AlS er dann hörte, daß die Britten 
feinen Namen jtet8 in Verbindung mit 
dem Stanley8 gebrauchten, um daraus 
Kapital zu jhlagen, befam es fein feiter 
Entjhluß nur in deutjchen Dienjten in 
das innere Afrifa’8 zurüdzufehren. 
Tippu Tip, fo fagt Emin ferner, Tennt 
den Hergang der ganzen „Befreiungs": 
Sejchichte und wird, wenn er je darüber 
feinen Mund öffnet, nicht geringes Auf: 
fehen erregen. „Stanley“, fo fchließt 
diefer Brief Emins, „wird der Erfte fein, 
um die öffentliche Meinung wider mid 
aufzuhetzen. 

Entſetzliches Unglück nahe Namur in Belgien. 

Brüſſel, 12. Mai. In der Feſtung 
Alſiſſe nahe Namur ereignete ſich geſtern 
ein ſchrecklicher Unglücksfall. Dort im 
Bau begriffene Werke ſtürzten zuſam— 
men und begruben zwanzig Perſonen 
unter ihren Trümmern. Fünf Leichen 
wurden zu Tage gefördert. Zwölf Ber: 
fonen wurden verlegt. 

Bom Londoner Appellationsgericht endgiltig. 
entihieden. 

Lomwdon, 12. Mai. Das hiefige Ap- 
pellationsgericht hat entjchieden, daß Les 
bensverfiherungsprämien amerifanifcher 
Sejelichaften nit al® Sicherheit für 
nicht bezahlte, hiefige Steuerfchulden in 
diejem Lande einbehalten werden Föns 


nen, 
—— — — ——— — 


— Man meldet aus New York: Das 
dort vor nicht langer Zeit gegründete 
Paſteur-Hoſpital zur Aufnahme der von 
tollwüthigen Thieren Gebiſſenen bewährt 
ſich ausgezeichnet. Die darin unterge⸗ 
brachten Kranken haben die beſte Ausſicht 
auf Geneſung. 

— In Ellcotville nahe Salamanca, 


N. M. äſcherte eine Feuersbrunſt einen 


roßen Theil der dortigen G 8= 
Häufer Fe ‚Nur mit nn re 


273; 


Chicago, Montag, den 12. Mai 1890. 


Tagesereigniſſe. 


— In Humburg haben ſiebenhundert 
Werftarbeiter die Arbeit niedergelegt. 

— Alphons und Nathaniel Rothichild, 
die Miener Finanzfürjten, haben dem 
Kaijer Franz Fofeph zu veritehen gegeben, 
dap fie ihre Banken, die hervorragendften 
und bedeutendjten der Stadt, nach Buda- 
pet verlegen wrdeen, im Falle die Ne- 
gierung nicht auf irgend weldhem Wege 
den ftetig zunehmenden Judenhetereien 
ein Ende madt. 

— In Sofia ijt die Anklage gegen den 
Berihwörer Major Panita veröffentlicht 
worden. Gie betont, daß die Verfchwö- 
rung ein Werk der Rufjen ift. 

— In Greiz, der Hauptftadt des 
Fürſtenthums Reuß, haben 3000 Weber: 
gejellen die Arbeit eingeftellt. 

— Aus Budapeft meldet man, daf 
der Ausftand der Bädergejellen dort noch 
nicht beigelegt ift. 

— Aus zweifelhafter Quelle fommt 
von Berlin die Nachricht, Kaijer Wilhelm 
habe dem Fürften Bismard den Wink 
gegeben, fi von dem Felde politifcher 
Thätigfeit fern zu halten. 

— Don 120 Strandräubern, welche 
auf der njel Hela gejtrandete Schiffe 
plünderten und deswegen in Danzig 
vor Gericht gebracht wurden, find 71 zu 
furzer Haft verurtheilt und Die übrigen 
freigefprochen worden. 

— Wie man in London willen will, 
ift die Bermählung desZaremitjch mit der 
Prinzejfin Margarethe von Preußen, 
jüngften Schweiter des Kaijer Wilhelm, 
ausgemachte Thatjache und nur noch eine 
Grage der Zeit. 

— Aus Berlin meldet man, der 
deutfche Reichstag werde fich nach fechs- 
wöchentliher Situng, aljo etwa am 20. 
Suni, bereits wieder vertagen, 

— in New York ift am Sonnabend 
der Generalvifar'der Diöcefe Brooklyn, 
Dijchof Keegan, nah Furzem Kranfens 
lager geſtorben. 

— Die Anleihe des Kongoftaates in 
Afrika ift vorläufig in’s Wafjer gefallen. 
Die Bankierd in Brüffel find nicht im 
Stande gewejen, mehr denn ein Zehntel 
der Anleihe unterzubringen. 

— In Madrid ijt der frühere fpanifche 
Kriegsminifter General de Gafjola ge: 
itorben. 

— Das Wiener Banfhaus Bonus & 
Laneg hat, mit fieben Millionen Gulden 
Berbindlichkeiten, die Zahlungen einge: 
ftellt. 





Lokalbericht. 


Dem Tode entronnen. 


Zwei Mädchen durch Gas bei— 
nahe erſtickt. 

Mary Howe und Mary Malony, die 
beiden Dienftmädchen der Familie Far? 
lan von 3047 Groveland Park Ave., 
wurden heute früh von Frau Farlan in 
ihrem Zimmer bewußtlos aufgefunden. 
-Die beiden Mädchen waren durdy das 
aus einer fchadhaften Dfenröhre ftrö- 
mende Kohlenorydgas betäubt worden. 
Nerztliche Hilfe rief die nahezu erfticten 
Mädchen in’3 Leben zurüd und fie befin- 
den ji auf dem Wege der Befjerung. 


Ertranf vor den Augen der Eltern, 


Die Feine Tochter des Herrn Chrrles 
Kerften ertranf heute. Das Kind fpielte 
in der Nähe der Wohnung feiner Eltern 
an der Weft 71. Straße, als es plößlich 
in einen tiefen, durch den Regen mit 
Waffer gefüllten Graben fiel. Che die 
Eltern dem Kinde zu Hilfe eilen fonns 
ten, war e3 todt. 

— ——— — — 
Fiel vom Gerüſt. 


In Folge des Zuſammenbrechens eines 
Gerüſtes an dem Hauſe 125 Wabaſh 
Ave. ſtürzte heute Mittag der Anſtreicher 
Nelſon G. Alfred aus der Höhe von 20 
Fuß auf das Straßenpflaſter herab, 
wobei er ſich ſehr ſchwere, vorausſichtlich 
tödtliche Verlegungen zuzog. Der Uns 
glüdliche [plug mit dem Kopfe gegen 
einen Stein und verlebte fi außerdem 
die Wirbelfäule. Das Gerüft war nur 
leicht au8 Brettern und Striden zufams 
mengefügt. Alfred wurde nad dem 
County⸗Hoſpital gebracht. 


Wollte ſie nicht beſtraft haben. 


Die wegen Beſchwindelung vonAlbert 
H. Loeb um 8100, 000 werthen Beſitz- 
thums gegen Hollis Chaſe und Clarence 
M. Durand erhobenen Anklagen wur— 
den heute auf Erſuchen von Herru Loeb 
niedergeſchlagen. 


Michael Kehoes Teſtament. 


Das Teſtament des kürzlich verſtorbe— 
nen alten Anſiedlers Michael Kehoe 
wurde heute Vormittag durch den Nach: 
laßrichter Kohlſaat für rechtsgiltig er— 
klärt. Kehoe hinterläßt ein Vermögen 
im Werthe von 850, 000, zu welchem 
auch die Grundſtücke No. 466 Aſhland 
Avenue, 294 Irving Avenue, 182 und 
184 Weſt Zwölfte Str. und 483 Jeffers 
fon Str. gehören. Dafjelbe fällt an 
feine Wittwe, Ellen Kehoe, eine Tochter 
gleichen Namens und die Kinder einer 
zweiten Tochter Namens Bedelia Garra- 
ghan, jowie diejenigen einer bereit vor 
ihm verjhiedenen verheiratheten Tochter, 
weldie als Frau Mary A. Deering iges 
beißen. Für Frau Margarethe Murphy 
hat er auf andere Weiſe geſorgt. 


Dr, ewindei · eyer verhaftet. 
John P. Würfel ebenfalls arretirt. 


Was Herr Martiu Scholbe ſagt. 


Dr. Henry Meyer, welcher mit feiner 
Gattin zufammen'noh immer im Ge- 
fängnifje zu Denver fißt, zeigt nicht die 
gerinafte Luft, fi jo mir nichts, Dir 
nichts, nah Chicago zurüdbringen zu 
laffen, und der Bielige Geheimpolizijt 
Haerle, der gefteru Abend dort eintraf, 
hat einen fchweren Stand mit ihm, 
wenngleich er auch mit Zuverficht glaubt, 
daß er alle der Auslieferung des Doftors 
imWege ftehenden Schwierigkeiten jchließ- 
lich doch zu überwinden im Stande fein 
wird, Des Doktors Sträuben, fi in 
unferer Weltausjtellungsftadt zu ftellen, 
nimmt fi um fo wunderbarer aus, als 
derfelbe fortwährend dabei bleibt, feine 
gänzliche Unfhuld an den ihm zur Laft 
gelegten Verbrechen zu betheuern. Dei: 
ſenungeachtet aber hat er fich bereits 
einen Ndvofaten enzagirt, welcher feine 
Auslieferung Hintertreiben fol. Sn 
Berbindung mit der neuejten Schwindelei 
des Doftors aber ift nunmehr auch hier 
in Chicago noch eine Verhaftung erfolgt, 
indem nämlich der Bädergefelle John B. 
Würfel unter der Anklage, bei dem Ver: 
fuch das Leben des alten Claus Dreſſen 
in betrügerifcher Weife zu verfichern, 
diefen während der ärztlichen Unterfu: 
hung perfonifizirt zu haben, feitgenom: 
men wurde. Würfel wie auch Drefjen 
jelber erklären, davon, da Dr. Meyer 
einen Betrug beabjihtigte, Feine Ahnung 
gehabt zu haben. 

Als der Doktor in Denver verhaftet 
wurde, jagte er, er heiße Drefjen, ein 
weiterer Beweis für feine Berlogenheit 
fowohl, als auc, für fein fchlechtes Ge- 
willen, Die ganze Sachlage aber hat 
fi jett dermaßen ‚zugeipitt, daß der 
‚Schwindler diesmalendlich der gerechten 
Strafe nicht entgehen dürfte, Herr 
Scholde wenigjtens, der hiefige Agent 
der Germania Lebensverjicherungs:Ge- 


jelichaft beabjichtigt, Alles aufzumwenden, . 


um ihn zur verbieten Nechenjchaft zu 
ziehen. 

Herr Scholbe äußerte heute Mittag 
einem Berichterftatter der „Abendpojt“ 
gegenüber, dag Dr Meyers Schidjal 
bejiegelt fein würde, wenn es nur ge- 
länge, ihn noch eine Woche lang in Den: 
ver fejtzuhalten, da. heute über acht Tage 
die Grofgefhworenen zujfammentreten 
und ihn ficher in Anklagezuftand jezen 
würden. 
der Gouverneur von Colorado feine 
Auslieferung, gejtatten,. Sm anderen 
Falle, d. h., wenn e3 dem Doktor gelin- 
gen fjollte, fich vorher die Freiheit zu 
verichaffen, müfje jede weitere DVerfol- 
gung des geriebenen Menjchen als aus⸗ 
ſichtslos erſcheinen. 

— — — — 


Streit um ein Kind. 


Der Koch Thomas Lounds hat heute 
Vormittag vor dem Richter Horton ein 
Verfahren eingeleitet, welches die Nich— 
tigkeitserklärung des Dekrets, nach wel— 
chem Georg Buſch und deſſen Frau 
Celinda dazu ermächtigt wurden, ſeine 
Tochter Floſſie zu adoptiren, bezweckt. 
Herr und Frau Buſch hatten vor einigen 
Monaten vor Gericht ausgeſagt, daß 
des Kindes Mutter Mary St. John 
heiße, ſein Vater aber todt ſei. Lounds, 
der wirkliche Vater, welcher abweſend 
geweſen, kehrte vor Kurzem hierher zu— 
rück und erklärt nun, daß Buſch und 
ſeine Frau gewußt hätten, er ſei der 
Vater des Kindes und daß dieſelben 
wohl im Stande geweſen wären, ſich 
ohne große Mühe mit ihm in Verbin— 
dung zu ſetzen. 

Weiterhin ſagt Herr Lounds, daß die 
Mutter des Kindes, Mary Lounds, ihn 
böswillig verlaſſen habe, um darauf mit 
Chas. St. John zuſammen zu leben. 
Bald nachher ſei ſie geſtorben, worauf 
St. John das Kind der Familie Buſch 
übergeben habe. St. John ſelber ſoll 
ebenfalls um den Schwindel gewußt 
haben, ſagt indeſſen, daß er es lange 
vergeblich verſuchte, Lounds Aufenthalt 
aufzufinden. Beide Parteien ſind feſt 
entſchloſſen, das Kind, welches Frau 
Buſch Paulina nannte, für ſich zu 
ſichern. 


Für Joliet gebucht. 


Der Anſtreicher Mathew Clair, ſo⸗ 
wie Thimoty O'Connor und Michael 
Garvin bekannten ſich heute Vormittag 
in Richter Hawes Gericht ſchuldig, aus 
dem Kleiderladen des Aldermand Dahl- 
man, 587 Milwaukee Ave., vermittelft 
Einbruhs Waaren int Werth von. nahe: 
zu 81000 'gejtohlen izu haben. Klair 
erhielt dafür drei Jahre, D’Connor 2% 
und Garvin ein Jahr Zuhthaus. Die 
beiden Erfteren bekannten fich noch eines 
anderen Einbruchs für [huldig. 


Zodt in feinem Zimmer gefunden, 


In feinem Zimmer im Lalande Hotel, 
321 ©. Clark Str, wurde heute früh 
ein Uhr Thomas Ei Kelley aus Erie, 
Pa., todt vorgefunden. Kelley war 
am Samitag Abend 8 Uhr zum lebten 
Male lebend gefehen worden, alö er 
nah feinem Zimmer ging. Der Ber: 
ftorbene war etwa 28 Jahre alt und der 
Sohn . John Kelleya des ehemaligen 
Schiffskapitäns und jetzigen Beſitzer des 
Globe Hotels in Erie, Pa. 

Unter dem acht, ſeine Hand bei 


dem geheimnißvollen Todesfall im 
Spiele * wurde Ed. 
J 


Geſchähe Ddies aber, ſo müſſe 


Der Bigamie augeklagt. 


Carl Rothe und ſeine drei Frauen. 


Der heirathsluſtige Patron vor Gericht. 


Der No. 460 Weſt Madiſon Str. 
logirende Clerk Chas. Rothe wurde ge— 
ſtern Abend auf die Beſchuldigung der 
Lucy Sanderſon hin, daß er ein Biga— 
mift fei, verhaftet. Lucy Sanderjon 
behauptet, daß Rothe fie hier in Chicago 
heirathete, obwohl er, wie fie leider erit 
& fpät erfahren, bereits eine Frau in 

uiny, SU., habe. Die Klägerin ift 
No. 244 ©. Green Str. wohnhaft. 
Richter Eberhart, vor welchem die Klage 
"Heute Vormittag zum Aufruf am, ver: 
tagte die Verhandlung” derjelben bis 
zum 16. d. M, 

Rothe ijt ein Möbelarbeiter von Pro: 
fejfion und wie fich jpäter noch heraus: 
geitellt, ift Kucy Sanderfon bereits feine 
dritte noch lebende Frau und feit drei 
Sahren mit ihm verheirathet. Bor un: 
gefähr zwölf Monaten öffnete fie einen 
an ihn gerichteten Brief und fam dadurch 
feiner Quincyer Heirath auf die Spur, 
erfuhr auch, daß der Mädchenname feiner 
eriten Frau Banderbilt gewejen. Go: 
bald Frau Sanderjon, wie fie fich jet 
nennt, bejtimmte Beweife für jeine Uns 
treue erhalten hatte, verließ fie Rothe 
und ernährte fi mit Teppichnähen. 
Der auf diefe Art Befreite aber 
benutßte die Gelegenheit und beivathete 
Darauf Furz entjchloffen die No. 333 
Wafhingten Boulevard wohnhafte 
Wittwe Maria Hodges, welcher er ihre 
Benfion aufzehren half, bis, Zrau Sander: 
fon e8 bewirkte, daß ihr diefelbe wegen 
Wiederverheirathung entzogen wurde, 

Hiermit aber noc) nicht zufrieden, ließ 
fie num geftern Rothe auch noch einfteden 
und fehwört darauf, daß fie ihn, wie 
jeine dritte Frau, in’3 Zuchthaus bringen 
werde. Sie habe Rothe der Lebteren 
gegenüber al3 den Schurken Hingejtellt, 
der er fei, die heivathäluftige Wittwe in= 
deijen Habe fie ausgeladht und fie eine 
alte Kate genannt. Frau Sanderjon, 
eine 45jährige Frau von falt grimmig 
zu nennendem Gefichtsausdrud, hat die 
fänmtlichen Beweife für ihre Behaup- 
tungen in der Hand und der jchwächlich 
ausjehende Rothe fuhr fichtlich zufam: 
men, als er heute Vormittag vor dem 
Richter ihren drohenden Bliden begeg: 
nete. 

— — — — 


Einbrecher machen reiche Beute. 


Gute Beute machten mehrere Ein— 
brecher geſtern früh in der Wohnung des 
Tabakhändlers Ernſt Hecht, 642 Fuller— 
ton Ave. Die Familie fand beimAufſtehen 
manche Sachen durcheinander geworfen 
und entdeckte bei näherer Unterſuchung 
den Verluſt von Gegenſtänden im Ge— 
ſammtwerthe von $500 bis $600. Uns 
ter anderen Sahen waren eine werthe 
volle goldene Uhr und ein Paar Dia: 
mantohrringe in die Hände der Räuber 
gefallen. Leßtere waren durd) ein hintes 
ves Zenjter in die Wohnung eingedruns 
gen, 

+ — —— — 


Kurz und Neu. 


* William Heath, der alte Dock— 
Wächter der Chicago Veſſel & Towing 
Co., 51 S. Water Str., ſtürzte heute 
Mittag während eines Krampfanfalles 
zwei Treppen hinunter und zog ſich 
ſchwere, vielleicht tödtliche Verletzungen 
zu. Er wurde nach dem Countyhoſpital 
gebracht. 


* Herr Friedrich Bode hat im Kreis— 
gericht den Antrag geſtellt, daß ſechs 
Bauplätze, welche im nordöſtlichen Theile 
der Sektion 3 38 14 gelegen ſind, ihm 
wieder zugeſprochen werden. Bode hatte 
dieſelben nämlich an einen gewiſſen 
James F. Caſſidy verkauft, welch' letzte— 
rer zwar die Verkaufs-Urkunde entgegen⸗ 
nahm, ſich nun aber weigert, die anfäng— 
lich dafür gebotenen 517,480 zu be— 
zahlen. 

* Paul Schott, ein 28jähriger Fuhr⸗ 
mann, fiel heute früh bei einem Verſuch, 
einem Straßenbahnwagen der Halſted 
Str. Linie auszuweichen, in der Nähe 
der Mather Str. von ſeinem Wagen 
und erlitt einen Schädelbruch. Er mußte 
nad dem County-Hoſpital geſchafft wer— 
den. Schott ſtammt aus Böhmen und 
wohnte in 595 WJ 25. Sir. 

* In dem Fünftlichen See des Jadjon 
Parks wurde gejtern die Leiche eines 
Kindes gefunden. Diefelbe war voll: 
ftändig unbefleidet und ihre Spdentität 
war nicht feitzuftellen. 

* Kohn Dome wurde heute Vormit- 
tag vom Richter Kerjten unter der Anz 
flage, der Firma Goof Brothers für 
874 Mafchinentheile geitohlen zu Haben, 
zu $50 Strafe verurtheilt.- 

* Theodor Spindler und James 2. 
Raffin hatten heute Vormittag vor dem 
Richter La Buy auf Grund einer von 
dem Herrn Wilhelm Ziegler von No. 
821 Elf Grove Ave. gegen fie erhobenen 
Klage wegen unordentlihen Betragens 
$4, refp. $6 Strafe zu bezahlen. 


* Herr Chas. Harpel, welcher be: 
fanntlich bei der Aufdedung der Wahl: 
betrügereien in der 24. Ward eine fo 
hervorragende Rolle geipielt, ift anı 
Samftag von Franf Krämer, dem Ge: 
fretair der „Columbia Waiters Affo- 
ciation* wegen ungerechtfertigter Gefan⸗ 
genjekung auf $10,000 Schabenerjak 
verklagt worden. 

, * Zueb. Meyers, ber fih, am Samftag 
‚vergiftete, war Gejhäftsreifender für die 
Morje & Co. und 
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Zum Kampf gerüſtet. 


Dorbereitungen für die Herbſt— 
wahl. 


CootkCountys Antheil an derſelben. 
Aemter, die zu beſetzen ſind. 


Gen. DPalmers Kandidatur für das 
Amt des Bundes:Senators. 


Eröffnung des republifaniihen Saupt- 

quartiers, 

Auf Iofalem politifchen Gebiete geht 
es jegt jehr rührig zu, da die Gandida= 
ten, welche für die fommende Herbftwahl 
eine Nomination zu ergattern hoffen, 
eifrig dabei find, um Stimmen und Ein- 
fluß zu werben. So weit Cook County 
in Betradht fommt, werden die Wähler 
bei derHerbitwahl für folgende Nemter zu 
ftimmen haben: Staats-Schatzmeiſter, 
Superintendent des öffentlichen Unter: 
richtes, vier Congregabgeordnete, jieben 
Staat3-Senatoren, dreißig Mitglieder 
des Unterhaufes der Staatögejeßgebung, 
Glerf des Oberjtaatsgerichts (Supreme 
Court), Elerk des Appellationsgerichtes, 
Nachlakrichter (Probate Judge), Elerk 
des County:Gerichts, Clerk des Crimi— 
nalgerichts, County = Schulfuperintens 
dent, fünfzehn County-Commifjäre, 

Außerdem werden vieleicht auch noch 
zwei Richter des GSuperior-Gericht3 zu 
erwählen fein. Das Gejet bejtimmt 
nämlich, daß für je 50,000 Einwohner 
über 400,000 in Eoof County ein Rich: 
tev des Superior + Gerichtes erwählt 
werden foll, bis die Zahl der Richter 
diejes Gerichts neum erreicht hat. Dar: 
über fan fein Zweifel obwalten, dak 
die Bevölkerung fo jtark gewachſen iſt, 
un die Erwählung zweier neuer Richter 
nothwendig zu "machen. Wird eine 
jolde Wahl vom Gouverneur angeord- 
nei, dann wird die Zahl neun voll werz 
den. 

Das demofratifche entral = Comite 
von Cook County wird jid) anı Donner: 
ftag Abend in feinem Hauptquartier, 76 
La Salle Str., verfammeln, um Vor: 
bereitungen für die County-Convention 
zu treffen, welche Delegaten für die am 
4. Yuni in Springfield ftattfindende 
Staat3-Convention zu erwählen haben 
wird. An der Zujfammenfeßung der 
Staats:Convention knüpft fih eim um 
fo größeres Intereffe, als diejelbe wahr: 
icheinli den Er:Gouverneur Kohn M. 
Palmer für Bundes Senator nominiren 
und dadurch einen Druck auf die kom— 
mende Legislatur ausüben wird, damit 
Letztere, falls ſie eine demokratiſche Mehr— 
heit haben ſollte, ſich nicht in einen Scha— 
cher einlaſſen und den allgemein von den 
Demokraten gewünſchten Palmer ver— 
drängen kann. Zu den 864 Delegaten der 
Staats-Convention ſtellt Cook County 
allein 211, welche wahrſcheinlich wie ein 
Mann für Palmer ſein werden, obwohl 
Mike MeDonald und Wilbanks heim— 
lich gegen ihn intriguiren ſollen. 

Die Republikaner haben ſchon heute 
ihr Hauptquartier in hieſiger Stadt für 
die kommende Campagne eröffnet. Gen. 
Jas. S. Martin, der Vorſitzende des 
republikaniſchen Staats-Central-Comi— 
tes, traf nämlich hier ein und miethete 
das nach der La Salle Str. zu gelegene 
Clubzimmer No. 4 des Grand Pacifie 
Hotels, welches bis zum Schluſſe der 
Campagne den Republikanern als Sam— 
melpunkt dienen wird. 


Das englifhe Syndicat., 


Das fo viel befprochene englifche 
Syndicat, welches jchon jeit langer Zeit 
mit der Auffaufung reſp. Conſolidirung 
der größten Brauereien des Landes be: 
fhäftigt ift, hat nunmehr auch bereits 
drei der Chicagoer Brauerei:&ejelljchaf: 
ten, nämlich die Seipp’fche, die „Weit 
Side Brewing Co. * und die Dewes’fche, 
fowie die Bullen’shen und Hud'ichen 
Malzhäufer in feinen mächtigen Berband 
bineingezogen und zwar beträgt der 
Kaufpreis nicht weniger als $9,500,000, 
wobei indefjen zu bemerfen ijt, daß bie 
alten Eigenthümer diejer Etablifjements 
mit die Haupt-Aktionäre find und aud) 
in ihren bezüglichen Brauereien die Ge: 
ihäfte, nach wie vor, felber leiten werden. 

Die Aktien der Gefellfhaft, welche 
ihre hieſige Office im Adams'ſchen Ex— 
preßgebäude und eine weitere in London, 


England, haben wird, ſollen ſofort auf 


den dortigen Markt gebracht werden. 
Die Chicagoer Directoren ſind die Herren 
Thies J. Lefens, William C. Seipp, 
John A. Orb, F. J. Dewes, L. C. 
Huck, George Bullen und F. S. Winſton. 


Ein zärtlicher Schwiegerſohn. 

William Miller, Ecke Noble und Erie 
Str. wohnhaft, gerieth geſtern Abend 
mit ſeinem Schwiegervater Peter Bow⸗ 
man in einen Streit und verletzte den— 
ſelben mit einer Heugabel nicht unbe— 
deutend. Als mehrere Poliziſten hinzu— 
kamen, ſetzte Miller ſich mit letzterem 
Inſtrument zur Wehr und konnte erſt 
nach einer halbſtündigen Belagerung 
verhaftet werden. 


Jugendliche Straßenrãuber. 


Michael Durkin, John Hayes und 
John Moran, drei jugendliche Straßen⸗ 
rãuber, bekannten ſich heute vor Richter 
Grinnell ſchuldig, den Knaben Marcell 
Paßkowski auf der Straße angehalten 
und um ſeinen Wochenlohn im — 
von 81.50 beraubt zu haben. Sie 
wurden jeder auf achtzehn Monate in 


Rob. Johnſon in Sicherheit. 


Der angebliche Mörder Jennie Me—⸗ 
Garveys in Chicago. 


Aus Portland, Oregon, hierher gebracht. 


Die Polizeilieutenants Kane und 
Healy von der Station in Hyde Part 
kehrten heute früh von ihrer Reiſe nach 
Portland, Oxegon, zurück und brachten 
Robert Johnſon, den der Ermordung 
der unglücklichen Jennie MeGarvey ſtark 
verdächtigen Farbigen, mit ſich. Sie 
hatten ihn in einem Reſtaurant in jener 
Stadt, wo er eine Stellung als Kellner 
bekleidete, verhaftet. 

Johnſon ſtellt es ganz entſchieden in 
Abrede, das ermordete Mädchen gekannt 
zu haben. Ein Umjtand, der jedoch Feiz 
neswegs zu feinen Gunjten fpricht, tft 
der, daß man in feinen Kleidern eine 
ganze Sammlung von Zeitungsausr 
jchnitten fand, die fi alle auf die Er= 
mordung Sennies bezogen: Morgen 
wird Johnfon einem längeren Verhör 
unterzogen und vorausfichtlich ohne Zus 
Yafjung ®von Bürgfchaft den Großges 
Ihworenen überwiejen worden. 


Des Mordverſuchs angeklagt. 


Der Millionär Granger von der 
Polizei gefucht. 

Der Millionär Samuel ©. Granger, 
ein Mitglied der „North Brand Lum— 
ber &o.“, wird von der Polizei gefucht, 
ift aber in Chicago wenigjtens nicht auf: 
zufinden. Geine Gattin nämlich Hat 
bei dem Friedensrichter Brayton einen 
Haftsbefehl erwirkt, in welchem gefagt 
wird, daß Granger fie mit einem Res 
volver zu erjchießen verfuchte, 

Die Frau, weldhe dem Richter weiters 
hin auch erklärte, daß ihr Mann fie 
Ihon oftmals mit dem Tode bedroht 
babe, hat das Haus dejjelben bereits feit 
längerer Zeit verlafjen und da Granger 
fich weigerte, fie zu unterjtüßen, für ihren 
Lebensunterhalt in einer Orundeigens 
thumsagentur gearbeitet. 


Beſtahl die Wah⸗na⸗tous. 


W. C. Niehoffs angebliche Unter 
ſchlagungen. 

W. C. Niehoff, der bisherige Schatz⸗ 
meiſter der „Wah-na-tons“, jemer bes 
kannten hieſigen demokratiſchen Schußs 
und Trutz-Organiſation, welcher auch 
Mayor Cregier angehört, hat ſein Amt 
niedergelegt, weil man ihm nachgewie⸗ 
fen haben joll, daß er derfelben nahezu 
8400, meiftens Aufnahme-Gebühren uns 
terfchlagen haben jol und Alderman 
George P. Bunfer wurde zu feinem 
Nachfolger ernannt. ingemweihte wols 
len behaupten, daß Niehoff die unters 
Ichlagene Sunme in verfchiedenen Spiels 
häufern verloren habe, auch heißt es, 
daß er für derartige anrücdige Localitäs 
ten au noch fogar den Schlepper 
machte. Bewahrheitet fi Ddiefe Tebs 
teve Behauptung, fo hofft der - „lub“ 
den größten Theil des Geldes von den 
Spielern zurüderhalten zu können, Die 
„Wahenastons“ find bekanntlich eine 
den New PVorker Tammanyiten anvers 
wandte Organifation, welche nach der 
politifchen Herrfchaft in Chicago ftrebt. 

— 


Die Wahlbetrügereien in der 24 
Ward, 


James MeKinney, der unter Berdadt 
bei der fetten Wahl in der 24. Ward 
ungefeßlich geftinnmt zn haben, verhaftet 
worden war, wurde ‚heute von Richter 
MeEonnell auf _ Grund eines Habeas 
Gorpus:Berfahrens in Freiheit gefeßt. 

Kinney verwahrte fich entjichieden ges 
gen die Zumuthung, Kellner zu fein und 
erklärte, daß er ein Mitglied des Perfos 
nal3 des Nandolph Str.:Dime-Mus 
feums fei._ Der Richter begründete fein 
freijprechendes Urtheil damit, daß Kins 
neys Haftsbefehl auf den Namen „Kohn 
Doe* ausgefertigt worden war, ferner 
auch nicht eine Specififation der Anklage 
enthielt. 

Kaum hatte MeKinley die Straße bes 
treten, als er auf Grund eines anderen 
Berhaftsbefehls arretirt und vor Richter 
Going gebradht wurde, der ihm unter 
$2000 Bürgichaft ftellte. 


General White geftorben, 


General Julius White von Evanſton, 
ber feit zwanzig Jahren dafelbjt wohns 
haft gewefen, ftarb heute Vormittag um 
halb elf Uhr in feiner Wohnung am 
einer Herzkrankheit. 

General White wurde im Jahre 1816 
in Cazenovia, N. Y., geboren und kam 
1836 nad) Chicago. “Unter Präfident 
Lincoln befleidete er hier die Stellung 
eines Hafen-Golleftors, Den Bürgers 
frieg machte er zuerft ald Oberjt des 37, 
Jlinoifer Regiments mit, wurde aber 
wegen feiner bei Pea Ridge bewiefene 
Tapferfeit zum General befördert. 

An Jahre 1872 ernannte ihn Genes 
ral Grant zun Gefandten bei der Ars 
gentinifchen Republik, 


‚Bolizeirihters:Gandidatgn in Late 


Eine Delegation von 25 Demofraten 
aus dem ehemaligen Towm. Lake, mit 
dem Alderman Gahan an der Spiße, 
nıachte heute dem Mayor ihre Aufwars 
tung, um ihn zu Gunften: der Ernems 
nung des Herrn Hennefjey zum Polizei 


rihter in jener Gegend zu — 


—* I Delegation 8 — 
ereſſe des Herrn Holelin am 


= 


— 
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Ale Diejenigen Lefer, tweldhe ihre 
Wohrung verändert haben, Wers 
Den erjucht, und ihre neue Udreffe 
mitzutheilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ablieferung des Blattes nit 
unterbichen wird. 


STATE OF ILLINONS. ? 
CooK COUNTY, 

I, F.GLOGAUER, Editor and Manager 
of tlie “‘ ABEnDPosT”’, do solemnly swear 
tkat the actual paid fer circulation of said 
paper for the weck ending May 10th, 
A.D, 1890, averaged TWENTY-SIX THOUS- 
AKD NINE HUNDRED AND TWENTY 
(26,920) copies daily. F. GLOGAUER. 

Sworn to and subscribed before me 
this twelfth day of May, A.D. 1890. 

LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSalle Str. 

Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 
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DBeun Lincoln, Seward, Chafe 
und die anderen verftorbenen Geiftesries 
fen der -alten republifanijchen Partei 
diefe Woche den Debatten im Congreffe 
zuhören fönnten, jo würden fie fchwers 
lih glauben, daß ihre Partei überhaupt 
no lebt. Im Haufe wird der Bor: 
fhlag der Republikaner verhandelt, die 
Kriegszölle zu Gunften weniger Mono 
poliften nicht nur. beizubehalten, fondern 
jfogar noch zu erhöhen. Der Senat 
aber, der doc) noch einige der alten repu= 
blifanifchen Kämpen für ehrlihes Geld 
und die Aufrehterhaltung des Bundes- 
credits zu feinen Mitgliedern zählt, be: 
Ihäftigt fich deffenungeacdhtet allen Ern- 
fies mit dem VBorfchlage, zum Nuben der 
Silbergruben-Befiger auf die Silber: 
währung zurüdzufallen! 

Während jelbit diejenigen europäifchen 
Länder, deren Finanzen mehr oder weni: 
ger zerrüttet find, wie beijpielämeife 
Defterreich und Jtalien, der Goldwäh: 
rung zuftreben, darf in dem finanziell 
am günftigften gejtellten Lande der Exde 
die herrfchende Partei e3 wagen, die 
Währung der Chinefen, Andier und 
Ruffen einführen zu wollen. Als die 
Ber. Staaten unter einer riefigen Schul: 
denlaft jeufzten, die zum großen Theile 
mwucherifchen Urfprunges war, mwiderjeß: 
ten fich die Republifaner jedem Berfuche, 
fih den eingegangenen Berpflichtungen 
zu entziehen oder die Gläubiger mit uns 
terwerthigem Gelde abzufinden. Gie 
fümpften mannhaft gegen die „Anfla: 
tion* in. jeder Form und fanden in die: 
ſem Streite für die Chriichkeit ihren 
ftärkjten Rüdhalt an den Deutjchen. 
„Ba8 wir verfprochen haben, wollen 
wir halten“, hieß es, „obwohl wir wif: 
fen, daß man unfere Berlegenheiten aus: 
gebeutet hat.” Damals gewannen fich 
die Ber. Staaten die Hohadtung aller 
Bölfer. hr Credit wurde feljenfeft 
begründet. Eine Schabamts: oder Na- 
tional-Banfnote wurden überall zum 
vollen Nennwerthe angenommen. Die 
Kriegsfhulden wurden mit unglaublicher 
Schnelligkeit abgezahlt, und jeder ameri: 
fanifhe Dollar wurde „fo gut wie 
Gold“. 

Man muß fi dieſer Thatſachen er— 
innern, wenn man fich den Lnterjchied 
zwijchen der heutigen und der damaligen 
Bolitik der republifaniichen Partei ver: 
gegenwärtigen will. ebt tritt Teßtere 
für den Schwindel-Dollar ein, der nur 
72 Gents werth if. Es ijt von ihr 
nichts mehr übrig geblieben, al3 der 
Name. Daher fommt e8 auch, daf 
man die Deutjhen Republikaner am 
hellen Tage mit der Laterne fuchen muß. 

AS Partei der moraliihen Ideen 
haben fic) wieder einmal die Kepublifa: 
ner im Bundesjenate bewährt. ALS die 
Heeres = Verwilligungsbill beratben 
wurde, ftellte Senator Hale von Con: 
necticut den Antrag, dag in den Kanti- 
nen oder SKafernen der VBerfauf 
allerberaufhenden Getränke, 
einjchließli des Bieres und Weines, 
verboten werden folle.  Derjelbe 
Antrag war vom Hauje verworfen wor: 
den, weil alle Höheren Dfficiere bezeugt 
hatten, daß durch den Ausjchank leichter 
Getränke in den Kantinen die Soldaten 
von dem jchlechten Fufel der Schleich- 
händler entwöhnt worden wären. Daher 
liegn e8 jich aud; mehrere demofratifche 
Senatoren angelegen fein, die Aechtung 
ber verhältnigmäßig harmlofen Getränke 
zu verhindern. Codrill jtellte den An 
trag, man folle nur den Schnapsverfauf 
in den Kantinen verbieten. Mit Aus: 
nahme Shermans ftimmten aber alle 
republifanijden Senatoren gegen die: 
jes Amendement, und fpäter ftinmte 
au Sherman — „um das QDuorum 
nicht zu bredden“ — für die Verbannung 
der Gaben des Bachus und Gambrinus 
aus den Militärbaraden. Höhnijch be= 
merkte daraufhin Butler aus Güds 
Carolina, der Senat möge jebt doch 
gleih Saugflafhen, Kindermehl und 
Pfeffermünz-Thee für die Soldaten an- 
jhaffen. Selbftverftändlich werden übri- 
gens die Herren Offiziere von dem Ger 
tränfeverbot nicht berührt. Die haben 
das Vorredt, fo viel zu trinken, wie fie 

"wollen, gerade wie ja aud; die bürger: 
lichen Prohibitiongs und Sonntags: 
‚gefebe fih nur gegen den armen Mann 
richten und den Millionär gar nicht be: 


.- rühren. 

diejew Abftimmung zu fchlichen, 
haben die republitanifchen „Staatsmäns 
mer“ jeden Gedanten an die Wiederges 
winnung der liberalen Stimmgeber aufs 

gegeben. Fortan werden fie nur noch 
x die befchränkteften Kanatifer und 

fredften Heuchler Rüdfiht nehmen, von 
weldien die Weltgeicichte feit der Zeit 
) r Kenntniß 


—üüü ü—————— 


eines Neal Dow fein. &s ift mehr als 
wahrfcheinlich, es ift fogar nahezu ficher, 
daß die Republikaner nunmehr aud auf 


den Vorſchlag Eingehen werden, in den 
Prohibitionsitaaten alle beraufchenden |. 


Setränte von Bundeswegen für 
„Eontrabande* zu erflären, jodaß ihre 
Einfuhr troß der fürzlich gefällten Ent: 
ſcheidung des Bundes-Obergerichts ver⸗ 
boten werden kann. Die republikani— 
fchen Staatsmänner verfahren jetzt nach 
dem Grundſatze der gewerbsmäßigen 
Spieler: „Hin iſt hin.“ Zu verlieren 
haben ſie nichts mehr, zu gewinnen alles. 
Wenn im nächſten Herbſt die Karten auf—⸗ 
gedeckt werden, ſo wird es ſich hoffentlich 
zeigen, daß die verzweifelten Abenteurer 
das Spiel verloren haben. 


Dem Eenfusporftcher Porter ift 
e3 zu Ohren gefommen, daß mehrere 
wejtlihe Städte die allgemeine Bolfs- 
zählung dazu benügen wollen, fich jelbjt 
zu „buhmen“. Unter dem VBormande, 
den Zählern behilflih fein zu wollen, 
haben diefe Städte fi erboten, jenen 
Bundesbeamten einen „Zufhuß“ zu 
liefern. Se mehr Lente die Genfusauf- 
nehmer zählen wilden, defto größer 
wäre natürlich der Zufhuß. Porter 
hält diefe Angebote mit Recht für Ber 
ftehungsverfuche und hat allen Genfus- 
beamten verboten, fih auf folche Zu: 
muthungen einzulaffen. Er betont mit 
befonderem Nahdrude, dat die Bolfs- 
zählung „ehrlich“ fein müfje. Vielleicht 
will ev damit zugleich das Gerücht ent: 
fräften, daß er beabfichtige, die Neger 
im Süden möglihit fhlecht zählen zu 
lajfen, um den Südfteaten einen Theil 
ihrer Vertretung im Congrefje und im 
Glectoralcollegium zu rauben. Diejes 
Gerücht hat allerdings wenig Glauben 
gefunden. 


Nachdem Wien bereits deu inter: 
nationalen Saatenmarft verloren hat, 
wird es jett auch mit dem MWegzuge des 
Haufes NRothihild und aller anderen 
großen Banken bedroft. Die Barone 
Rothihild haben der Negierung angefün: 
digt, daß fie fih wegen der bejtändigen 
Sudenhegen in Wien nıcht mehr ficher 
fühlen und nach Beith gehen wollen. 
Sollten fie diefe Drohung ausführen, 
jo würde die alte Kaijerftadt, deren 
wirthichaftlicher Rüdgang in den lebten 
Jahrzehnten geradezu Fläglih war, auch 
als Finanz: Mittelpunkt Defterreichs 
„ausgeipielt” haben und zu einer bloßen 
Provinzialftadt herabfinten. Die Re: 
gierung wäre in diefem alle nicht von 
aller Schuld freisufpreden. Hätte fie 
der vernünftigen und berechtigten Arbei- 
terbewegung nicht jo viele Hindernifje 
bereitet, jo wäre der öde Antijemitis- 
mus nie erjtarft. 


Mit Den Hitien der Banantacas 
nal-Gefellihaft werden demnächjt die 
Neger im Eongoftaate ihre Hütten aus: 
tapezieven können. Die fchönen Papiere, 
die 1000 Francs das Stüd werth fein 
jollten, find zum Breife von 21 Francs 
bereit unverfäuflich und werden jchließ: 
ih als Maculatur verfauft werden 
müffen. Am meijten zu bedauern find 
die vielen „Eleinen Leute“, die ihre arım= 
feligen Erjparnifje in das Unternehmen 
gejtect haben und um alle ihre Hoffnuns 
gen betrogen worden find, 





Lokalbericht. 
Dr. Eronin’s Mörder, 


Das Berfchwinden „Matt” Danahy’s 
aus feinem verfrachten Bierlofal an der 
Nord Clark Straße, jowie dasjenige 
des „Harry“ ordan, eines ebenfo 
wüthenden „Triangler3*, verurfacht in 
irifchen Kreifen eine große Aufregung. 
Niemand weiß, wohin die Beiden ge: 
fommen find, und e3 heißt allgemein, 
daß ihr fchlechtes Gemwifjen anläßlich der 
Ermordung Dr. Cronins und die Furcht 
vor einer anjcheinend in beängftigender 
Nähe drohenden Aufdefung der tiefiten 
Tiefen des gräßlichen Mordgeheimnifjes 
fie fortgetrieben bat. Danahy hat 
neuerdings mit feinen Verwandten forts 
während in Streit gelegen, und biefer 
Umftand fowohl als auch der, daß meh: 
rere frühere Triangler mit offenem Ber: 
rath gedroht haben follen, meint man, 


babe feine fchleunige Flucht herbeiges 


führt. Man rechnet fo zu jagen jeden 
Augenblid auf Enthüllungen hoch: 
fenjationeller Natur. 


Geheimnißvolle Schießerei. 


Mat. Boland, ein junger Mann, der 
an der 51. Str. nahe der Center Ave. 
wohnt, erhielt am Sonntag früh von 
einem Unbekannten einen Schuß in den 
linken Arm. Boland war etwas ſtark an— 
getrunfen und verfuchte in früher Mor: 
genftunde den Wirthen Georg Border, 
dejien Wirthfchaft fih am der Coof und 
51. Straße befindet, aus dem Schlafe zu 
trommeln. Während diefer Bemühungen 
erhielt Boland den Schuß. Der Ber: 
wundete 30g dann feinen eigenen Revolver 
und feuerte mehrmals ohne zu zielen. 
Boland begab fih nad) Haufe und wurde 
jpäter nad) dem Countyhofpital gebradht. 


1 ———⸗ 


Berhängnißvolle Bootfahrt. 


Ein junger Mann, Namens Grant, 
ein Sohn des Poftmeifterd Grant aus 
Hegewifh ertranf geftern in Galumetjee 
anf einer Bootfahrt, die er mit feinem 
Fremde Ernft Hudjon nad Pullman 
unternehmen wollte. Das Boot jchlug 
plöglih um und Grant verfanf, während 
Hudfon fih eine Stunde lang an dem 
Boote angeflammert hielt, bis ein Fifcher 
ihn herauszog. Grant war erft 17 Jahre 
alt. 


Die Welt-Barf:-Commiffäre wieder 
vollzãhlig. 


Die Weſt⸗Park⸗Commiſſäre ſind nun⸗ 
mehr wieder vollzählig geworden, denn 
der Gouverneur Fifer zur Ausfül⸗ 
lung der durch den Zurücktritt Chriſtian 


di ee C. Kohlſaats nn Vakanz * 
fäeı zune Bauunternehmer Kralovec, von de 


— 


ö— —— — —— — — 


Eine tapf . 


frau Barrity madıt einen Schwind« 
ler dingfeft. 

Ein gewiffer William Schroeder, ber 
unter der Maske eines Tatholifchen 
Priefter8 Schwindeleien verübt, indem 
er angeblich im Auftrage des Alerianers 
Brüder = Hofpitals Gelder collectirt, 
wurde von einer Dame, Frau Garrity 
von 29 Bkair Str., am Samjtag ent- 
Tarot und Dingfeft gemadt. Frau Gars 
rity hatte dem Schwindler bereits etwas 
Geld gegeben, al3 fie aber hörte, wie 
Schroeder ihrem Eleinen Jungen, der 
ihm in den Weg getreten war, ein ge 
meines Schimpfwort zurief, faßte fie ihn 
am Kragen und es gelang ihr, denjelben 
unter den Beifallörufen einer fich fchnell 
anjammelnden Menge jehs Blod weit 
auf dem Wege nad der Polizeiftation 
der Ganalport Ave. zu transportiven, 
bis der Bolizift MeMahon ihr den Ges 
fangenen abnahm. In der Polizei⸗ 
ſtation ſtellte es ſich heraus, daß Schrö— 
der bereits wegen ähnlicher Schwindeleien 
mehrmals beſtraft war. Schröder iſt 
etwa 50 Jahre alt und verſteht es, ſeine 
Rolle als Prieſter gut zu ſpielen. 


Mißbrauchtes Vertrauen. 


Frau E. J. Holt von 3116 Wabaſh 
Ave. mußte ihr allzugroßes Vertrauen 
auf die Ehrlichkeit der Menſchen mit 
einem Verluſt von Sachen im Werthe 
von 8300 büßen. Frau Holt ließ näm— 
lich ihre neue Wohnung, 3150 Michi— 
gan Ave., durch einen farbigen Mann 
reinigen und da er die Arbeit zu ihrer 
Zufriedenheit gethan hatte, ſtellte ſie ihn 
bis zu der Zeit ihres Einzuges als Wäch— 
ter für ihr neues Heim an. Sie 
begann die Wohnung mit feinen Spitzen— 
gardinen und ſeidenen Draperien zu 
ſchmücken, der Farbige aber mißbrauchte 
das in ihn geſetzte Vertrauen und ver— 
ſchwand am Freitag mit den werthvollen 
Sachen. Bisher iſt er noch nicht er= 
mittelt worden. 

ss feine 
Paul Stühlers Klage. 


Der Kläger in dem vor dem Richter 
La Buy fehwebenden Falle gegen Henry 
Teb von 302 Augufta Str. und Lonife 
Werner von 323 Argufta Str. heißt, 
wie uns ein Pejer fchreibt, nicht Paul 
Studler, fondern Paul Stühler und 
wohnt 305 Augufta Str. Der Einfender 
behauptet, daß Stühler ein Kind der 
Frau Wernergemißhandelt und die Mut: 
ter deffelben mit Schlägen bedroht habe, 
worauf Teb ihn zurüdzuhalten fuchte, 
und GStühler -fchlieglih ihn nebjt der 
Frau verhaften ließ. 

TEENS TÜREN REN ERESE 
Berwundet feinen Freund, 


Zwei junge Zimmerleute und Gtur 
benfaneraden, Charles B. Molby und 
DB. H. Johniton geriethen geftern Nach: 
mittag in Siihers Wirthihaft, 110 N, 
Clark Str., während des Billiardfpies 
len3 in Gtreit, im Berlaufe welches 
Kohnfton feinem Freunde mit einem Bil- 
liardqueue einen jo wuchtigen Hieb über 
den Kopf verjebte, daf Molby einen 
Schädelbrud erlitt. Der VBerlette wurde 


nach dem Alerianer-BrüdersHofpital ge: |. 


bracht und Johniton befindet fich in Ge- 

wahrfem, um den Berlauf der Berwuns 

dung jeines Freundes abzuwarten, 
— — 


Seffe Spalding verunglüdt, 


Einen fehweren Unfall erlitt am Sam: 
ftag der ehemalige Eolleftor Jeſſe Spal— 
ding, der Präjident der „Spalding um: 
ber &o.“, in der Nähe feiner Dffice an 
der La Salle Str. Herr Spalding 


freuzte Furz vor einem fi) bewegenden 


Sabelzuge die Straße und wurde dabei 
von einem Gefpann Pferde niedergewor: 
fen, wobei er einen Schlüffelbeinbruc 
und mehrere andere Verleßungen erlitt. 
Der Verlette wurde nach feiner Woh— 
nung, 1637 ®rairie Ave., gebracht und 
wird voraußsfichtlic wieberhergeftellt wer: 
den, 


Beamtenwah!l der Produetenbörfe, 


Morgen findet von 9 Uhr Vormit: 
tag bis 4 Uhr Nachınittagd die Jahres. 
wahl der Beamten der Productenbörje 
ftatt. Die von der Jahresverfammlung 
der Mitglieder am Samjtag angenom: 
mene Candidatenlifte enthält folgende 
Namen: Hohn B. Lynd, BPräfident 
(mwiederzuerwählen); W. W. Summers 
und Zeile R. Lyons, Vice-Präſidenten; 
Homer Kofter, John E. Scales und 
Sohn W. Low, Directoren für zwei 
Jahre, George W. Barnett, Samuel 
Parliament, €. S. Eldridge und N. R. 
Blatherwid, Appellationscomite; &. ©. 
Bromwnell, Rob. A. Burnett, A. 9. 
Barber und C.H. Weaver, Abſchätzungs⸗ 
comite. 

Der Werth des Grundeigenthums 
ſteigt. 


Wie ſehr der Werth des hieſigen 
Grundeigenthums ſteigt, iſt aus mehre— 
ren in der letzten Woche zu Stande ge— 
kommenen Uebertragungen recht deutlich 
zu erſehen. 320 Acker Land aus dem 
Nachlaß Julian C. Rumſeys gingen 
zum Preiſe von 8500 pro Acker fort; 
Herr Rumſey hatte ſeinerzeit den Acker 
für 82.50 gekauft. Ferner wurde das 
Kuppenheimer'ſche Grundſtück, 809 
Acker an der 71. Str. und Crawford 
Ave. für 8309, 000 verkauft, alſo für 
$1000 pro Ader. Herrn Kuppenheis 
mer Fojtete der Ader nur halb jo viel, 


Der Bauplag für die Bibliother, 


Das mit der Auswahl eines gecignes 
ten Plaßes für das zu erbauende Biblio: 
thefögebäude betraute Comite wird heute 
Abend dem Stadtrath eine amendirte 
Borlage unterbreiten, in welcher die Ers 
rihtung einer Soldaten-Gedenkhalle in 
Berbindung mit dem Bibliothefsgebäude 
auf dem Plate de3 Dearborn: Parts 
empfohlen wird, Ob bie Stadt das 
Recht habe, den Dearborn- Park für bie 


über bie 
"Bomtie heilt mi 


Bibliothek zu benußen, ift ein 5 
ie Die Yinfihten Der Biiglicher beb 


‚ Bloomingfon, di Frank Bates, 
—— junge Mann, welcher vor Kurzem von 
inbrechern in ſeinem Zimmer überfallen, 
ebunden uud gefeſſelt ward, erholt ng lang: 
Im von feiner Nervenerjchütterung, doch if 
er noch immer zu [hwadh, um den Hergang 
bes Ueberfalles erzählen zu Fönnen. 

Decatur, JÜ. Der Redakteur der „Ma- 
roa Times”, einer biefigen Zeitung, wird jeit 
dem 7. Mai vermißt. 
ten, daß er dad Opfer,.eined Verbrechens 
wurde. 

Fıl. Bettie Ward, eine ITjährige Dame, 
ertränfte fi am Sonnabend in einem Vieh: 
brunnen auf der Kendall’jchen Farm, wenige 
Deeilen jüdlich von hier. 

Die Vereinigung der Drefcher de3 Staates 
Slinois bejchloß in ihrer Berfammlung hier 
am Sonnabend folgende Drejchpreiie aufzus 
ftellen: "Roggen und Weizen, 4 Cents das 
Bufhel; Hafer, 2 Cents; Korn zu fehälen, 14 
Gent3 das Bufhel. 

Franffort, Ind. Ami. Mai tödtete 
Erwin Kern einen gemifjen es Kroetzer 
während eines Kampfes in Mulberry, Ind. 
mit einem Billiardſtocke. Man nahm zuerſt 
an, daß er den tödtlichen Schlag in Selbit- 
vertheidigung gab, doch find jest Thatjachen 

u Tage gelommen, welche dieje Theorie voll- 
tändig ausjchließen. Kern befindet fich im 
Haft. 

Peoria, JE Feuer zerftörte geitern die 
Lumpenhandlung von E&. E. Wheeler. Der 
Berluft beträgt 89000, die Verfiherung 85000, 

Aurora, SI. 3. 9. Hall, der Super: 
intendent der hiefigen Hocichule auf der Weit: 
feite, ift zum Superintendenten der Blinden- 
anftalt zu Jadjonvilfe in diefem Staate er- 
nanıt worden. 

Danville, SI. Das Geichäft des an- 
ge Schmudwaarenhändlers William 
Rof in NRofville wurde am Sonnabend 
Schulden Halber vom Sheriff gefchlojjen. 

Moline, SI, 2. H. Barker, —— 
Fabrikbeſitzer und —— Jahre hindurch der 
hieſige Agent der Rock Island, Eiſenbahn, 
erhängte ſich am Sonniag, während ſeine 
Familie in der Kirche war. Seine äußerſt 
ſchlechte Geſundheit wird als Urfadhe des 
Selbſtmordes angegeben. 


Kurz und Neu. 


* Die Eigenthümer des Panoramas 
der Schlacht von Gettysburg haben ſich 
entſchloſſen, ihr Geſchäft aufzugeben, 
weil ſie die erhöhte Miethe für das von 
ihnen benutzte Grundſtück nicht erſchwin— 
gen können. 

* Frau Alice B. Schröder, deren 
Mann John B. Schröder in 340 S. 
Wood Str. ein Barbiergeſchäft betreibt, 
wurde von dieſem geſchieden, weil er 
ſie in nahezu wahnſinniger Wuth zu ver: 
folgen und auch die Nachbarſchaft unſi— 
cher zu machen pflegte. Frau Schröder 
erhielt auch die Obhut über ihre beiden 
Kinder zugeſprochen. 

* Paul A. Meyer beſchuldigte ſeine 
Frau, um ſie durch eine Scheidung los 
zu werden, des Ehebruchs und brachte 
ſogar Zeugen bei, welche beſchwören 
ſollten, daß ſie geſehen hätten, wie Frau 
Minnie Meyer ein Proſtitutionshaus be— 
treten habe. Es ſtellte ſich jedoch her— 
aus, daß die Zeugen ſich in der Perſon 
geirrt hatten. Frau Meyer erhielt des- 
halb vom Richter die Erlaubniß, eine 
Antwort auf die Klage ihres Gatten 
einzubringen. 

*Der geſchickteſte Schlächter der Stock⸗ 
yards, Michael Mullins, der Vormann 
des Swiftchen Etabliſſements, wird am 
Samſtag nach San Franzisko abreiſen, 
um dort mit ſeinem Collegen William 
Weftphal um einen Preis von $1000 und 
der „Championfhip* der Welt in einem 
Reti-Schlahten zu concurriren, 

* Zähne ohne Schmerz ausgezogen. 
Wenn Sie Khre Zähne fchmerzlos auss 
gezogen haben wollen, ohne Gas und 
Gefahr, fo kommen Sie nah No. 193 
Sid Clarf Str. SOavı2t 

* Der Mann, der ih am Samijtag 
in der Wohnung feines Freundes Henry 
E. Taylor, 4200 Indiana Ave., erichoß, 
bieg A. E. Hofer. Der Selbjtmörder 
hatte früher im Palmer-Houfe gewohnt 
und litt an einer Nervenzerrüttung. 
Seine Leiche wird in Cleveland beitattet 
werden. Hofer war 36 Jahre alt und 
Wittwer. 

* Der dreijährige Jofeph Chelifour, 
der mit feinen Eltern in 25 Blue Jsland 
Ave, wohnt, wurde geitern Abend von 
einem Straßenbahnwagen überfahren 
und erlitt einen fo böfen Beinbrud, daß 
eine Amputation des verlegten Gliedes 
nothwendig erfchien. Für das Wieder: 
aufkommen des Kleinen Jungen ijt wenig 
Ausfiht vorhanden, 

* Von dem am 23, April fpurlos 
verfchwundenen ehemaligen Secretär der 
Börfe, Charles Randolph, hat man bis 
ber noch nichts gehört. Die bei: 
den Töchter de8 Berfchwundenen 
find nad Jndianapoli3 zu Verwandten 
gegangen. Die Bekannten Randolph3 
neigen der Anficht zu, daß er nach dem 
Weiten gegangen jei. 

* Vertreter von etwa zehn böhmifchen 
demokratiſchen Ward-Clubs beſchloſſen 
geſtern in einer Zuſammenkunft in Sid—⸗ 
loes Halle dem Mayor die Ernennung 
John Karels, des Mitgliedes der Bank— 
firma Kaſer & Karel von 19. Str. und 
Blue Island Ave., zum Mitglied des 
Schulraths zu empfehlen. 

* In der vorigen Woche ſtarben 349 
Perſonen in hieſiger Stadt, gegen 820 
in der Woche vorher. Bon den haupt: 
fädhlichften Todesurfahen find zu nennen: 
Diphtheritis in 21 Fällen, typhöfes Fie- 
ber 17, Schwindfucdht 49, Bronditis 23, 
Lungenentzündung 33, Altersfjhwäche 
14, Unfälle 17, Todtiälag 1, Selbit 
mord un. f.w. Die Sterblichkeit der 
vorigen Woche fommt einer Jahresfterb- 
lichkeit von 16.40, auf da3 1000 der 
Bevölkerung gerechnet, gleich. 

* Unter der Anflage des Diebftahls 
befindet fi” Charles laufen in Ges 
wahrfam. laufen hatte nämlih am 
Samjtag Abend in der Randbolph Str. 
in angetrunfenem Zuftande ein Herrn 
Charles F. Weigel von 140 N. Union 
Str. gehöriges Buggy für daB Seine 
angefehen und war damit davongefah: 
ren, aber von einem Boliziften feftgehal: 
ten worden, 

* Frl. Carrie Smith von 865 Shef- 
field Ave. wurde gejtern Abend in dem 
Dime-Mufeum der Elart Str. um ihr 
—— mit 840 —— einem —* 

iamand⸗Ohrringen und einem 
über 8150 beftohlen. Irl. —— 

Begleitung einer anderen 


Seine Freunde fürch-⸗ 


Vom Felde ver Arbeit, 


Der Zimmermanns- Strife und 
die alte Meifter-Organifation. 


Ein hartnädiger Ramıpf bevor: 
flehend. . 


Sıchneiderinnen mit Hungerlöhnen 
unzufrieden. 


Der Strife der Stodyard-Arbeiter 
aufgefchoben, aber nicht auf- 
gehoben. 


Berfhiedene Arbeiter-Ungelegenneiten. 


Die Simmerleute. 


Der Kampf zwifchen den Zimmerleu: 
ten und der neuen Meifter-Drganifation 
einerjeitö und der „Mafter Carpenters 
and Builders Nfjociation* dauert fort 
und während die Lebteren alle Anjtren= 
gungen machen, um von auswärts Ar- 
beiter hierher zu ziehen, bemühen fich die 
Zimmerleute felbjt, ihre Collegen in 
anderen Städten von Chicago fernzuhal: 
ten. Ein bejonderes Strifecomite hat 
legtere Angelegenheit in die Hand ge: 
nommen. -An eine Beendigung des 
Kampfes in der nähften Zukunft ift nicht 
zu denken. ine neue Union von Zim: 
merleuten unter den Aufpizien der alten 
Meifter-Drganifation feheint nicht recht 
gedeihen zu wollen. Die Maurer und 
Treppenbauer verharren bei ihrem Ent: 
Ihluß, an feinem Neubau zu arbeiten, 
—— Nicht-Unionleute beſchäftigt 
ind. 

Die gegen Winfield Seott erhobenen 
Beſchuldigungen, daß er dem Präſiden— 
ten Goldie die geheimen Beſchlüſſe des 
„Carpenters Councils“ verrathen habe, 
werden morgen Abend von dem Council 
unterfucht werden. 


Die Anftreicher. 


Die Anftreicher find eifrig an der Ar: 
beit, um alle ihre Berufsgenofjen in 
einer Drganifation zu vereinen, ohne 
NRüdfiht darauf, welcher Organifation 
fie früher angehört Haben. Zu diejem 
Zwede fand gejtern Nachmittag in der 
Halle 104 Randolph Str. eine erfolg: 
reiche Berfammlung ftatt. Die Anjtreis 
her wollen, wenn ihre Organijation 
vollendet ift, mit ihren Forderungen: 
achtitündige Arbeitszeit und 37% Cents 
per Stunde als niedrigjter Lohnjat Her: 
vortreten. 


Die Mäntelfchneßderinnen. 


In der Bridlayers Hall waren geitern 
zwei Zweige der „Chicago Cloatmaters 
Union“ verfammelt, um die Gründung 
eines Zweiges der Union, der jpeziell 
aus den in den Mäntelfabrifen befchäf: 
tigten Frauen und Mädchen beftehen joll, 
zu bejprechen. &s find in Chicago etwa 
2000 Mäntelmasherinnen befchäftigt, 
deren Löhne größtentheild jo niedrig 
find, daß fie fein menfchenwürdiges Da: 
fein führen fFönnen, Gie arbeiten 
meijtens für Gontraftoren, die ihnen 
beijpielSmweije für ein Stüd Arbeit 35 
Gents zahlen, für das jie von den Grop- 
händlern $1.25 erhalten. Bei der geftri- 
den Berfammlung traten von den etwa 
300 anmwejenden Arbeiterinnen über 100 
fofort der neuen Union bei. 

Die Meffing-Arbeiter. 

Die bisher zu der „Bench und Madhi- 
nery Molders Union No, 269* gehörigen 
Meffingarbeiter wollen jett eine jelbit- 
ftändige Union bilden und waren zu Dies 
fen Zwede gejtern in Gazz0lo8 Halle, 
32 W. Madijon Str., zufammengefom: 
men. 3 fam jedoch noch zu feinem 
beftimmten Beichluffe und wurde die ge= 
plante Neuorganifivung vorläufig nod) 
hinausgefchoben. 


Die Stof Dard-Arbeiter. 


Der Grund, weshalb für den 1. Mai 
nicht, wie berichtet wurde, ein allgemei- 
ner Strike der Stod Nard-Arbeiter ans 
geordnet wurde, liegt darin, daß Die 
tonangebenden Arbeiter in der Anficht 
zufammengefommen waren, daß Der 
damalige Zeitpunkt wegen der nicht 
gerade reichlich vorhandenen Arbeit für 
den Strife nicht günftig war. Der 
Strife wird aber jedenfalls für den 1. 
Juli vorbereitet werden, zu welcher Zeit 
Arbeiter dringend gebraucht werden, um 
die dann zu erwartenden großen Ein: 
gänge von teranifchem Bieh zu verarbeis 
ten. Die „American Yederation of 
Labor” wird dann die Stod Nard-Arbei- 
ter durch reichliche Geldmittel in ihren 
Beitrebungen unterjtügen, 


Die Baufchlofjer. 


Die Baufchlofier, deren Geſchäft da⸗ 
rin befteht, bei Bauten die Eifencon- 
ftructioneu fertig zu ftellen, haben fich 
in den leßten Wochen in aller Stille or: 
ganifirt und werden demnächft mit ihren 
Forderungen auf Verkürzung der Ars 
beit3zeit und Lohnerhöhung hervortre- 
ten. Gejtern hielten fie in 235 Gtate 
Str. eine von über 100 BPerjonen be: 
fuchte Verfammlung ab, in der George 
Schilling über die Nothmwendigkeit der 
Organifation fprahd.— Die neue „Iron 
Fitterd and Setters Union“ wird bins 
nen Kurzem volljtändig organifirt fein. 


Derfchiedenes. 

Die Möbeltifchler hielten in der 

Golumbia Halle, Yale und Desplaines 
Str., geftern eine jehr gut befuchte Ver: 
fammlung ab, in der fi} zahlreiche neue 
Mitglieder für die Union derjelben mel- 
deten. ; 
Die Arbeiter der Schulutenfiliens 
Fabrik von X. 5. Andrew & Eo. 
haben das Anerbieten ber Arbeitgeber 
mit einer Zohuerhöfung von 5 Prozent 
und einem Halbfeiertag am Samftag 
Nahmittag angenommen und haben die 
Arbeit wieder aufgenommen. 

Die Berhandlungen gegen bie der 
Einfhüchterung von Arbeitern befuls 
digten Cigarrenmader M. ®. 
Bripius und Genofjen wurden von 
Richter Eberhard bis zum nähjten Zrei- 
tag verjchoben. 

Die Gerber und Gerbereis- 
Arbeiter find aufmorgen, Dienftag, 


Hall, 686 


* 


ai F 


Das Executiv⸗Comite der Culinary 
Alliance beabſichtigt, im Laufe des heu— 
tigen QTages eine Anzahl von Reftau- 
rant3 der Sübjeite zu bejuchen, um mit 
den Befigern berjelben behufs Gewäh: 
rung der Unionlöhne zu unterhandeln. 
Speziell find die fünf Kohljaat’fchen 
Reftaurants, das „Brighton“ und 
„Troy* in Ausficht genommen. Falls 
die Eigenthümer fi) weigern, joll ge 
jtrift werden. 

Die Arbeiter der Malleable ron 
Works an der „Blad Road“ find heute 
früh noch nicht zur Arbeit zurüdgefehrt; 
fie wollen zum Theil zu den alten Be: 
dingungen nicht wieder anfangen. Bis 
morgen wird jedoch eine Einigung er: 
wartet. 


Ban Houten’3 Sacao— Einmal veriucdt, tet gebrauft. 
Kurz und Neu. 


* Herr Albert S. Gage, der frühere 
Mitbefiger des Hotels Richelien wird 
das ehemalige Mattefon Houfe, an der 
Ede der Wabajh Ave. und Jadjon Str. 
am 17. Juni unter dem Namen „Ihe 
Wellington“ wieder als Hotel eröffnen. 
Sein Geihäftstheilhaber it Col. H. 4. 
Wheeler. 

* Gen. %. T. Torrence bat das ele: 
gante Wohnhaus des Herrn NR. ©. 
Sones, am GSeeufer Boulevard und 
Dellevue Place, für den Preis von 
$150,000 Fäuflih erworben. Herr 
Sones zieht nach New York und Herr 
Torrence hat einen guten Kauf gemadt, 
denn das Grundftüd wird auf mindejtens 
$225,000 gejchäkt. 

* Zwei fünfzehnjährige Bengels 
Harry Dorcher und John Sherwin figen 
in der Marmwellftvaßenftation in Haft, 
weil fie einen Einbruch in die Wäfcherei 
des Chinefen Joe Lee, 121 Blue J3- 
land Ave., verübt hatten, 

* Die Gefellfchaft für die Errichtung 
eines Denkmals für den General Phil. 
H. Sheridan, welche kürzlich incorporirt 
wurde, beabjihtigt, dem Reitergeneral 
im Union Park ein Standbild zum Ko: 
ftenaufwande von $50,000 zu errichten. 

* Der Bolizift Murrey von der Mar: 
well Str. Station rettete gejtern das 
Leben des Kutfchers M. Burke, inden er 
an der Ede der Clinton und Bolf Str. 
da3 durchgehende Sejpann defjelben auf: 
hielt. Burfe war aus dem Wagen ge: 
fchleudert worden, aber mit einem Ruß 
hängen geblieben, jo daß fein Körper auf 
der Straße fchleifte, troßdem war er nicht 
erheblich verlegt. Das Gejpann gehörte 
dein Alderman Diron. 

* Der in 3950 Wentworth Ave. 
wohnhafte Timothy Hogan, ein 58jäh- 
riger Wann, verjuchte jich geitern Vor: 
mittag in dem Fünjtlichen See im Jadjon 
Bark zu ertränfen, wurde aber von dem 
Bootaufjeher Harry Richards aus dem 
Wafjer gezogen und von der herbeigeru:- 
fenen Polizei nad) feiner Wohnung ge: 
bracht, wo er vorausfichtlicy genejen 
wird. 

* Ein Schleichdieb betrat geftern früh 
die Wohnung des Heren E. %. Baler, 
Zimmer 464 im Palmerhaufe, und ftahl 
zwei goldene Uhren und ein Handtäjch- 
chen mit etwa $100 baar. Herr Baker 
hatte jocben das Zimmer verlafjen und 
die Gattin defjelben verfuchte dem Spitz— 
buben entgegenzutveten, legterem gelang 
e3 jedoch zu entwijchen. Frau Baker 
bejchrieb den Dieb als brünett und von 
mittlerer Größe. 

* Die an der Bifhop und 67. Str. 
gelegene St. BrendanssKlicche wurde ges 
jtern von Erzbifchof Fechan unter den 
üblichen Feierlichkeiten eingeweiht. Die 
Kirche gehörte früher einer baptiftijchen 
Gemeinde und war durh Kauf in den 
Befiß der Fatholifden St. Brendans 
Gemeinde übergegangen und nad der 
gegenwärtigen Stelle hin transportirt 
worden. 

* Die Chicagg & Alton Bahn Hat 
einen neuen Yahıplan in Kraft treten 
Vafjen, in welchem jedoch nur die Anz 
Eunftszeiten der Züge verändert find. 
Der Kanjas City Erpreßzug kommt jett 
um 7.15 früh, ftatt um 7.30 an, der 
Tag Erpreizug von St. Louis um 7 Uhr 
früh und der Blibzug um 7.15 früh an. 


Einleimen, ein neues Fiebermiitel, 


Auf dem Eongrefje für innere Medi: 
fin in Wien mahte Dr. Unna aus Ham: 
burg auf ein neues Yiebermittel aufs 
merliam. Es ift befannt — wir braus: 
hen nur an ben Eskimo und jeine 
Lebenagewohnbeiten zu denken — daß 
das Einfetten der Haut, indem es bie 
Hautausdünftung binbert, ein Mittel 
zur Erwärmung des Körpers if. Das. 
her die weit energifdhere Wirkung, wenn 
wir una an heißen Sommertagen mit 
Wafler und Seife, al winn wir uns 
nur mit einfahem Talten Waffe wa⸗ 
jgen. Die Seife hat die Eigenfhaft, 
bas Fett, welches fletö auf der aut vor⸗ 
handen ift, zu löfen und zu entfernen, 
bloßes Taltes Wafler nit. Weniger 
befannt ift, sk wenn man Die ganze 
Haut mit einer Leimjchicht bededt, bier- 
durch die Berbunftung von der * aus 
befördert, der Körper abgekühlt wird. 
Der Vortragende zog aus dieſer, durch 
exacie Experimente von ihm erwieſene 
Thatſache die therapeutiſche Schluß⸗ 

erung, man ſolle geeignete Krante, 
um eine Herabiegung der Körpertempes 
ratur bei fieberhaften Zuftänden zu ers 
zielen, „einleimen“, wie er fi auss 
beüdte. Diefee auf bem erfien Bid 
burh feine Originalität frappirende 
Gedanke ift aber feineswes neu, denn 
der Senator (Berlin) Tonnte mittheis 

‚daß er vor 2 2. bereits 
nicht nur iheoretifch zu denfelben Schluß- 
folgerun t, fondern fogar prak⸗ 
tif den 


madt und feftgeftellt 
babe, daß wir 5 bie erwähnte Mess 
dur geeignet If}, die Temperatur fiebern⸗ 
der * * —S 
als zur Berfügen 
Peheten, Yie Befunbfuung ia 


unvoll 


waren d 


— zu einer Maffennerjammlung in 


‚een nu Tamm rennen ern 


Beitjof Ranfen, der normwegi 
fer, hat.den Blam zu einer —— 
polerpedition forgfältig ausgearbeitet, 
Er will nur 10 bis 12 kräftige Seeleute 
mitnehmen und fi auf fünf Jahre mit 
Lebensmitteln verjehen. Wenn man 
Jahre lang nichts von feiner Expedition 
a follte, jo brauche man noch keinen 

ißerfolg befürchten. Nanjen glaubt 
an die Erıftenz einer Strömung, welde 
über den Bol binweggeht. Die „Jean: 
nette“ jei in diejer Strömung gemweien, 
Ihr wollte er jich anvertrauen. Mag 
das Schiff einfriern in dem Eife, es 
wird treiben und zwar polwärts zu, 
&3 handelt fih nur darum über die neu- 
ſibiriſchen Inſeln mit dem Schiffe hin: 
auszulommen, dann treffe nıan die Norb- 
poljtrönung fiber an und das Einfries 
ren babe gar feine Gefahr mehr. Mes 
brigens jet anzunehmen, dag man ein 
offenes Waffer in den allernördlichiten 
Regionen antreffe. Er fagt dann: 

Sollte das Schiff aber vor der Zeit 
aufgerieben werden, was ja immerhin 
möglich wäre, obwohl ich es nicht glaube, 
fo wäre deshalb die Erpedition feiness 
weg3 verloren, denn es find ja Eisflächen 
genug vorhanden, auf denen man weiter 
treiben könnte, was ich erprobt habe, 
Hätte die „Jeannette*-Erpedition genüs 
genden Proviant gehabt, und wäre fie 
auf ihrer Eisfläche verblieben, wo fie die 
nachher gefundenen Gegenitände hinter: 
ließ, jo wäre ihr Ausgang jicher ein beijes 
zer gewejen. Das Fahrzeug fann infolge 
der Eispreffung nicht jo fchnell finten, 
als dag nicht genügend Zeit bliebe, um 
bie ganze Ausrüftung und den gefamms 
ten Proviant auf eine jtarfe Eisfläche zu 
retten, die jchon für alle Fälle ausgejucht 
werden muß. Hier werden Zelte aufge: 
ſchlagen, die zu dieſem Zweck mitgenom⸗ 
men find. lm den Proviant und die 
übrige Ausrüjtung zu erhalten, wird fit 
nicht auf eine und diejelbe Stelle aufge 
bäuft, jondern über die ganze Fläche vers 
theilt, weil dann nur Einzelnes in Vers 
Iuft gerät), wenn die Scholle brechen 
follte. Damit die Zelte genügende Wärme 
geben, muß das Tuch Doppelt genonment 
und mit Renntbierhaaren geitopft wers 
den; aus lebteren verfertigte Teppiche 
bilden den Boden. Sole Zelte fini 
fowohl leicht al$ warm. Dab es kein 
großes Wagftüd ıfı ſich ſolcher Eisſcholle 
anzuvertrauen, haben viele frühere Ers 
pebitionen bemwiejen. Ich erinnere nur 
an die „Hanja“:Reute, welche auf einer 
Eisflähe vom Smithfund in die Davids 
ftraße trieben. Speciel im Bolarmeer 
ijt durchaus feine Gefahr mit der Bes 
nugung treibenden Eijes verbunden, da 
e3 bier Feine Brandung gibt, wie,ich 
jeldjt erfahren habe. Damit eine jolche 
Vahrt glükt, bedarf es nur zweier Dinge: 
guter Kleitung und ausreihenden Pro- 
viants, und dafür ijt leicht Sorge zu 
tragen, 

Wir werden uns alfo auf nnjerer 
Sholle fo ficher geborgen mwiflen, wie 
auf einem Kahrzeug, und werden ver: 
mutteljt foicher ebenjo gut wie mit einem 
Schiff in das Grönlands:Meer kommen. 
Hier angelommen, werden wir unjere 
Boote bejteigen müflen, die uns ebenjo 
figer in den nädhiten Hafen bringen. 
Das Eisneer in offenen Booten zu bes 
fahren, ift jhon häufig mit Erfolg ge: 
wagt. Normwegiiche Seeleute find ficher 
in Booten von den Spitbergen nad) ihrer 
Heimath gefahren. Die „Tegethoff“= 
fowoyl wie die „Seighb-Smith“-Erpe: 
Bition ift von Franz: ojefs-Land, die 
„Seanmette‘:Erpedition von den neufibis 
riihen Infeln in Booten abgefahren, 
Selbjt Treibeis bringt Feine Gefahr, 
wenn bie Fahrzeuge gut find, 


Vor der Kälte fürchtet fih Nanfen 
nicht. Es iſt nicht kälter im höchſten 
Norden, wie an der bewohnten Nordküſte 
von Sibirien und an der bewohnten 
nördlichen Weſtküſte von Grönland. Am 
Pol hat noch Niemand die Temperatur 
gemeſſen, aber es wird dort wahrſchein— 
lich Meerklima herrſchen, deshalb ein ver— 
hältnißmäßig warmer Winter und kalter 
Sommer. Auch vor dem Scorbut fürch— 
tet ſich Nanſen nicht mehr. Man könne 
jetzt den Proviant ſo hermetiſch ver—⸗ 
ſchließen, daß er bei der Verfpeiſung 
völlig friſch erſcheine. Die Tegethoff⸗ 
Expedition lebte zwei Jahre von ihrem 
mitgenommenen Proviant, ohne daß 
Scorbut auftrat. Die „Jeannetie“-Leute 
machten ähnliche Erfahrungen. Und an 
friſchem Fleiſch, Eisbären und Robber 
werde kein Mangel ſein. 


Der kühne Forfcher fließt feine Auss 
tinanderjegung wie folgt: 


Wenn nun aber diefe Strömung nicht 
birett über den Pol geht? Wenn fie 
zwijchen dem Bol und dem Franz: ‘Jofefss 
land Hindurh ginge? Sa, bies jcheine 
bie Adhilleöferfe meines Blanz zu fein; 
benn, gebt das Schiff am Pol mit mehr! 
als einem Grad Abftand vorbei, fe 
würde e3 fehr unklug gehandelt fein, es 
auf längere Zeit mitten im Strom zw 
verlafien und fih dem Eife anzuversi 
trauen, ba3 ebenfalls mitten in ber 
Strömung liegt. Wenn man dann audi 
ben Bol erreichte, fe würbe es boch jehri 
ungewiß fein, ob man das Schiff bei deri 
Rüdkunft ned vorfände.— Auf all’ dies 
antworte ih: emtiweber befindet fi keim: 
Land am Bol—urb dann ift wahrfchein® 
li, daß m. 9. bie Erdrotation einem 
norbweitlich gehenden Strom über dem 
Bol — — auch, es befindet 
fich Land am Pol, das den Strom 
wingt, füblichere Ufer aufzujuchen ; aber! 
a ilt es wahrfheinli, daß man dies, 
Land erreicht und Über bie hinweg die 
Erpedition — kann. Ich meine 
jedoch, daß dies von geringerer Bedeu⸗ 
dung iſt. Nicht um den mathematiſchen 
Puukt zu finden, der den nördlichen 
Endpuukt ber Erdachſe bildet, ziehen 
wir aus — dieſen Punkt zu finden bet j 
an und für ſich geringen Werth; — wir 
ziehen vielmehr aus, um Unterjuhungen 
enzuftellen in dem großen unbefauntem _ 
* ber Welt, det den Pol umgibt, 
diefe Unterfuchungen werben dem 
leihen Werth haben, ob man mun genawi 
Über den Pol geht oder in mehr oder 
weniger geringerem Abiland von ibm, 
der Gcbanke große Anzies 
ausübt, einmal auf dem 





Montag, ben. 13. Mai. 1890, 
— — 
Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


MevVickers Theater — London Gaiety Co. 

Chicago Opera Haufe — Gilbert & Sulli- 
vans Operette „Die Gonboliere”. 

Grand Opera Houfe — „A Long Lane,” 

Hooleys Theater — Augujtin Dalys Schau: 
fpiel-Gejellichaft. 

Haymarket Theater — „A Pair of Jads“. 

Windfor Theater — „Kidnapped“, 

People's Theater — Kohn ©. Murpby. 

Sacobs Clark Str. Theater — „One of the 


Fineſt“. 
Academy of Mufic — ‚Mailer and Man.“ 
Standard Theater — „Monta of Montana”. 


— — — — — —— — — 


Gerieth an den Unrechten. 


Der Anzeigen-Agent Fred. F. Ely, 
deſſen Wohnung ſich in 167 Wabaſh 
Ave. befindet, mußte es ſchwer büßen, 
daß er geſtern Abend etwas luſtig war. 
Ely war mit einem Freunde und zwei 
jungen Mädchen in Matthäis Concert: 
halle gewejen und jang auf dem Nach: 
haufewege durch den Wafhington Square 
einen befannten Gaffenhauer, defjen Jn= 
halt ein in dem Fleinen Parfe umber: 
lungernder Kerl auf fich bezog. Der 
Strolch lug Herrn Ely dafür nieder, 
worauf die Begleiter des Letzteren nach 
ber Polizeiftation der Chicago Ave. eil: 
ten, um den Vorfall dort zu melden. 
Die Polizei fchaffte den Bemwußtlojen 
nad) dem Hofpital, wo die Nerzte feit: 
ftellten, daß er fchwere Verlegungen am 
Hinterkopfe erlitten hatte. 

Charles %. Moreyg und John Hud 
befinden jih_ unter dem Verdacht, das 
Altentat verubt zu haben, in Haft. 


— — 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur—⸗ 
den eingereicht: Clair C. gegen Henry 
A. Roßler, wegen böewilligen Verlaſ— 
ſens; Wilfelmine ge gen William Michel, 
wegen böswilligen Berlafjens, und Car: 
tie BP. gegen Franklin R. Holden, wegen 
graujamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den bewilligt: Alice ©. von Edward 
E. van Wagenen, wegen Berlafiens; 
Carrie &. von Emerif E. von Wagner, 
wegen Berlaflens; Helena von Henry 
Ahrens, Metta M. von George Me: 
Gamman, wegen Graufamfeit; Jfabella 
von William Grerie, wegen Verlaflens; 
Mary GE. von William Smith, wegen 
Berlaffens, und Eliiabeth von Silas A. 
Binney, wegen Trunkiucht, 

— 1) - — 


Todesfälle, 


em Nachitehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deuticen, über deren Tod dem Gefundheitdamte zwi⸗ 
fcgen geitern und heute Miittag Nachricht auging: 
Cha3. Seelbinder, 868 33. Court, 1%. 

ulins Liebig, 3835 Houore Str., 1M. 15%, 
Sohann Reig, 421 ©. Clark Str., 85%.7%, 
Bettie Wendel, 3107 Foreft Ave., 60 I 
Jakob Reeb, 176 Ontario Str., 735. TM. 

arıy Monheimer, 3157 Mabaih Ave, 45 

Seury Reuter, Altenheim, 69 J. 

ranz Horn, 80 J. 
Ku? Weinberg, 233 32. Str. 
Eduard Projjer, 739 Larrabee Str., 5 J.3M. 1T. 
Fred. Meyer, Ravenswood. 


— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
einſtöck. Baſement und Sub— 
Baſement, 3538 Marſhfield Ave., 82000; 
VPatrick Cortis, Baſement und Anbau, 2818 
Wallace Str., 82700; Jacob Brugge, 2ſtöck. 
Flats und Baſements, 485 Robey Str., 
82000; N. Evans, 2jtöd. Flats und Baſe⸗— 
ment, "304 South California Ave., 82000; 

Tran Mary Havalatfa, 2itöd. Flats, 837 
Fairfield Ave., 83000; Frau Jane Leslie, 
Zſtöck. Flats und Keller, 88 Loomis Str., 
85600; Illinois Cycling Club, 3ſtöck. Club⸗ 
haus, 1066-68 Wajhington Boulevard, $15,- 
000; Krau Nellie ©. Taleott, 2jtöd. Wohn: 
haus, 5154 South Parf Ave., 810,090 ; Logan 
K. Farfin, zwei ei. Flats und Bajement, 
4635-40 Evans Str., 86600; Bat Titgerald, 
2ttöd. Wo —— dogan und Halited Str., 

$2000 ; William Srinf, zwei 1itöd. Gottages, 
Wright und 54. Str., 82000; Peter Engles, 
zwei Z3ſtöck. Flats und Stores, 6104-6 State 
Str., 88000. 

— 01 — — 


Briefkaſten. 


A. 3. Der Zoll auf Filzwaaren beträgt 
dreißig Prozent vom Werthe. 

8: S. Sie thun beſſer, ſich genaue Er— 
kun igungen im deutichen Gonfulat, Nord: 
wejtede Dearborn und Randolph Str., ein: 
zubolen. Dort wird man Shiren beftimmnte 
Auskunft geben fünıen, 


NR. St. Sprechen Sie erft in der Office 
der Erpreßgeiellihaft vor und erheben Sie 
Anſpruch auf Schadenerſatz. Wird Ihnen 
derſelbe verweigert, dann haben Sie J im⸗ 
mer Zeit, durch einen Advolaten eine Scha— 
denerſatzklage einleiten zu laſſen. 


M. R. A. Wenn der Wechſel nicht 
proteſtirt, bez. nicht eingeklagt wurde, dann 
pe er nur den Werth einer Schuldverichreis 
ung. Nach preußiichem Recht verjähren 
— 3 von Fabrikanten, Kaufleuten, 

ämern, Handwerkern 2c. für Waaren und 
Arbeiten in zwei Jahren; Wechielfla es 
gesen den Acceptanten verjähren nad) 
eutichen — — in drei —— 
Regreßauſprüche gegen den Ausſteller des 
Wechſels und gegen Vormänner in kürzerer 
Friſt und zwar, wenn der Wechſel in Surope 
zahlbar, in drei Monaten. 


WW. S. Gie fünnen eine Klage gegen die 
Bahngejellichaft einleiten, müffen fie aber in 
einem New Horfer Gericht anftrengen, 


Gruft D. Nach den Genfus von 1886 
Bat aris 2,344 550 Ginmwohner, deren 
ahl bis heute auf mindeftens 2,500,000 
geftiegen fein wird. Die Bevölferun von 

ew York wird heute auf 1,800,000 ge eldätt 
und die von Brooflyn auf 835, 000, was zus 
fanıtten 2,635,000 Einwohner ausmachen 
würde. Da ein Genfus in den Ber. Staaten 
nur alle zehn Jahre ftattfindet, fönnen feine 
enaueren hg gemacht werden. Der 
este fand im Jahre 1880 ftatt, zu welcher 
Zeit New Notk 1,206,299 und Brooklyn 
666,663 Einmohner hatte, weldhe Zahlen aber 
jelitverftänbtig für heute nicht mehr gelten 
Önnen. Sie werden Be rathen, 
wenn Sie annehmen, ew Horf und 
Broofiyn pen etwa jo viele Einwohner 
haben werden wie Paris, 


wurden 
6. Beterfon, 


Der Ton der Hlarmglode mitten in der Stil 
der Nacht fanıı ben gewöhnlichen Menjchen faum mehr 
eriähreden als ein geringfügiges plößliche® Geräujc 
ben nernöfen Kranken. Sobald aber bie Nerven ge» 
Käplt find und dad SHftem dur; Hofletter'3 Magen 
Bitterd" gefräftigt ift, tritt an Stelle ber unnatürlicen 
Empfütdlichteit deffelben eine Ruhe, die durch unbe 
beutende Urfadhen nicht aus dem Gleichgewicht gebracht 
wird. Seftörte Verdauung ift eine fruchtbare Pflanz · 
ſtatte fur Nervenſchwäche und unngtürliche ſeeliſche 
—— die ſofortige Erneuerung einer 


— eines der ———— 
en 


Turnverein „Eincoln®, 


Unter der gewandten Oberleitung ih: 
tes begabten Turnlehrers Grauer- hiel- 
ten die Qurnfchüler des QTurnvereins- 
„Lincoln“ geftern Abend in der befann- 
ten Halle des Vereins ein Schauturnen 
ab, wie eö wohl felten jemals zuvor in 
gleicher Vortrefflichkeit in Chicago ge: 
jehben wurde. Cs war aber auch, als 
ob die Lake Viewer und Chicagoer jhon 
im Boraus gejehen hätten, daß ihnen in 
der Fincoln-Turnhalle diesmal etwas 
ganz Bejonderes geboten werden follte, 
denn fo dicht bis auf den allerlegten 
Stehplaß, wie die Halle fih mit jubeln: 
den BZujchauern gefüllt zeigte, Tonnte 
eben nur die Erwartung auf etwas noch 
nie zuvor Gejehenes jchließen laſſen. 
Unter den durdiweg mehr alö gelunge- 
nen turnerifchen Evolutionen und Auf: 
führungen, welche zur Darftellung ge: 
langten, iſt es ſchwer, Einzelnes heraus- 
zugreifen, dennoch will es den Bericht: 
erſtatter der „Abendpoſt“ bedünken, als 
ob es der dritten Mädchenklaſſe mit der 
Vorführung des allerliebſten Reigen— 
Cyklus, „Die vier Jahreszeiten“ noch 
ganz beſonders gelungen wäre, die Zu— 
ſchauer förmlich in Verzückung zu ver— 
ſetzen. Die einzelnen, von den friſchen, 
anmuthigen Mädchengeſtalten dargeſtell— 
ten Bilder dieſes Cyklus aber, betitelten 
ſich „Maibaumreigen mit Geſang“, 
„Schnitterinnenreigen“ „Jägerreigen mit 
Geſang“, „Eislauf-Schottiſch mit Ca— 
ſtagnetten und Tamburinen“. Eröff— 
net wurde das Feſt mit dem unter ſchal⸗ 
lendem Liederklang erfolgenden Aufmar— 
ſchiren der Knaben, welchem eine mit 
großem Beifall aufgenommene Feſtrede 
des Herrn H. Becker folgte, in der die 
edle Turnerei in entſprechender Weiſe 
gefeiert wurde, Die Frei- und Ord— 
nungs-Uebungen der erſten und zweiten 
Mädchenklaſſe, ſowie die ſämmtlichen 
Vorführungen der Knabenklaſſen und 
die auf den ſtürmiſchen Wunſch des Pu— 
blikums ſtets da capo geſungenen Lie— 
der-Vorträge der Geſangsſection des 
Turnvereins machten dieſes jöhrliche 
Schauturnen — denn das war es — zu 
einer Leiſtung, auf welche Lehrer, Schü: 
ler und Eltern der Schüler mit Stolz 
hinweiſen dürfen. Ein ungezwungenes, 
fröhliches Tanzkränzchen brachte den er— 
eignißreichen Abend zu ſpäter Stunde 
zum luſtigen Abſchluß. 


Rothmänner-Ciederkranz. 


Der Rothmänner-Liederkranz hatte 
für geſtern Nachmittag und Abend in 
der Socialen Turnhalle eine gemüthliche, 
durch Geſang und Orcheſter-Vorträge 
angenehm belebte Abendunterhaltung 
veranſtaltet, an deren muſikaliſchen 
Theil * die Geſangsſektion des Turn⸗ 
vereins „Nordweſt“ ſowie diejenige des 
„Lincoln-Turnvereins “ſich aktiv bethei— 
ligten. Die Sänger des letztgenannten 
Vereins allerdings brachten nur ein Lied 
und zwar das Heine ſche „Heimweh“ 
zum Vortrage, da ſie bei der an anderer 
Stelle beſprochenen Feſtlichkeit ihres 
eigenen Vereins hervorragend mitzumwir: 
ken hatten, dafür aber war dieſer Vor— 
trag auch ſo vollendet, daß ſie ſich ſpä— 
terhin unmöglich ſelber hätten übertreffen 
können. Von den übrigen Piecen erran— 
gen ſich beſonderen Beifall die von den 
Herren A. Harniſch und Henry Schurz 
geſungenen „Budler“, Herrn Schurz' 
ſehr gut zum Vortrag gebragtes „Auf 
der Wacht“, in welchen der Sänger in 
preußifcher Anfanterie-Uniform nebjt 
Wehr und Waffen auftrat und wobei 
der „Rothmännersfiederfranz“ den 
Chor pradtvoll durchführte, der „Zecher: 
wunjch“ des Turnvereins „Nordweſt“, 
Herrn L. Kretlows Concert-Solo und 
das von den Herren H. Siebenmark, F. 
Stolzendorff, A. Feig und H. Schurz 
geſungene komiſche Quartett „Jung— 
geſellen“, die Fiſcher'ſche „Heimath“ des 
„Rothmänner-Liederkranz“ nicht zu ver— 
geſſen. Die NMerangements deö ganzen 
gelungenen Yeites, welches mit einem 
gemüthlichen Tanzkränzchen ſchloß, Tas 
gen in den Händen der Herren Henry 
Siebenmark, HenryGieſel, Ernſt Becker, 
Henry Schurz und Frank Käſeberg. 


Herrn Auguſt Hylleſteds Hochzeit. 

Herr Auguſt Hylleſted, der bekannte 
Pianiſt und Frl. Clara Floto, die Toch— 
ter des verftorbenen Wm, Floto, wurden 
geftern von Raftor St. Sohn zu einem 
Ehepaar gemadt. Der Trauung, welche 
um vier Uhr Nachmittags in Kinsleys 
Reftauration ftattfand, wohngen nur die 
nächſten Anverwandten und einige intime 
Freunde des Paares bei, unter Anderen: 
Herr Dtto Marmet von Cincinnati 
nebjt Gattin, Herr Ziegfeld nebft Gat- 
tin, Herr Carl Kölling nebft Gattin, 
Herr Mar Kölling nebit Gattin und 
Herr 8. ©. Gottfhalf, Herr und Frau 
Hyllefted unternahmen noch geftern Abend 
eine Hochzeitsreife nach New York, wo 
fie bi8 zum 1. Juni zu bleiben gebenfen. 


Chicago Turngemeinde, 


Am nächſten Sonntag veranftaltet die 
Chicago QTurngemeinde in der Norbjeite 
Turnhalle ein großes Schüler-Schau: 
turnen, verbunden mit fonjtigen Unters 
haltungen. Die Qurmgemeinde, der 
an Mitgliederzahl hervorragendſte 
Turnverein bed Bezirks, zählt 
auch in turnerifcher Beziehung zu ben 
eriten, und die Bemühungen ihres Turns 
lehrers, Herin Suder, find von den 
beften Erfolgen begleitet gewefen, Was 
die Turnfchüler der Turngemeinde Ieiften 
önnen, werden fie am nächjften Sonntag 
Abend zeigen. Im Uebrigen wird es 
dort ebenfo gemüthlich ergehen wie bei 
jeder anderen Veranftaltung der Chicago 
QTurngemeinde, 


Turnverein Garfield. 


Die Damenſektion des Turnvereins 
„Garfield“ feiert am nächſten Samſtag 


in der Vereinshalle, Ecke Larrabee und 


Wisconſin Str., das vierte Stiftungs⸗ 
feſt des Vereins, verbunden mit einem 
Maifeſt“. Es find zu biejer Feier be: 


reits vortreffliche Vorbereitungen ges 
troffen, fo daß den Deutjchen der * 
ſeite wieder einmal 


Sonntag, den 8. Junt in Gevar Late, 


And., Itattfinden fol. Diefe vorläus 
fige Notiz mag den Freunden des Ders 
eins ein Winf fein, fih an dem genanns 
ten Sonntage zu dev Ereurfion nad) dem 
herrlichen Drte bereit zu halten. Gleich: 
zeitig machen wir unfere Lejer auf die 
an anderer Stelle diefes Blattes fte- 
henden Mittheilungen über die Turn 
Ichule des Vereins noch bejonders auf: 
merkſam. 
— — — — 


Für das neue deutſche Theater. 


Die ſeit dem letzten Bericht eingegan— 
genen Zeichnungen für das neue 
deutfche Theater bringen den Gejfammt: 
betrag auf 8175,400 nnd find Die fol: 
genden: 


Früher berichtet ...........8134,500 
Arnold Brothers .......... 
RW. Rouen u eunacas 
Gottfried Brewing Co... ... 
Louis Wolf Manuf. Eo..... 
Pabit Breming Eo......... 
Valentin Bla Brewing Co.. 
Ernft Brothers 
9. Tallert & Son......... 
Chas. Bontemps.......... 
Fennz e 
Chas. Emmerich .......... 
— 
Hr. Marr, 76D. Madifonitr. 
Hermann Müller. ceac rss. 
GE. F. Nudebrand ......... 
Dr. 2.4. Schmidt. 
Kölling & Klappendad) ..... 
Bells Duißi. u .:0 500400 


00.000 


.. 0... 0®© 


$175,400 
.——+--./{,. —ñ — 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nachitehend veröffentlichen toir die Liite der auf dem 
Boftant etngelaufenıen Briefe. Allein diefer Lifte anzes 
zeigten Briefe, welche nicht innerhald zwei Woden, vom 
untenftchenden Datun an gerechnet, ——— find, wer« 
den nach der „Dead letter oflice* in aſhington ge— 
ſandt. Samjtag, 10. Mai. 

gsl Adler A 1055 Obermapyer Sofeph 
882 Altmeyer Frig 1056 Oläzewsfi Gas 

8833 Amtofi Jens 1057 Diözew si Stanislaw 
884 Bär Abraham 1058 Olinjcheit John 
885 Barl Angenai 1059 Oehl M 

886 Barlentien Herman 1060 Opiela Anton 

837 Bartholomae PH 1061 Ballein Jacob 

8833 Batje Anna Frl 1052 Bampuc) Julius 
839 Berg Henry 1063 Bartisık Hlementing 
890 Berger Ernit (2) 1064 Parpart An: aftajy 
891 Bernhardt Win & 1055 Bafimansty oe 

892 Bernhardt in © 1066 Pfeffer Adolph 

893 Beyerle Louis 1067 Rodotsty S 

894 Blacina Luca 1068 Bollact Albert 

895 Bloniarz Jatob 1069 2 © 

896 BrandenburgHerminel070 Pott Mathias 

8497 Böhm Chas 1071 Bottrad W 

898 Böhm Sohn 1072 Bauljen Gerh 

899 Böhm Wr 1073 Bo,dot Jan 

900 Bornemann Louife 1074 Rrange Cha3 

901 Brahlhand B 1075 Braufe Auguft 

902 Brebach Felix 1036 Prate Catherina Frau 

903 Brichnfeils Johann 1077 Briebe Leon 

904 Buchele Bertha 1073 $rorurator Guftad 

905 Elzbieta Kiddasta 1079 Raage Lynon 

906 Gefal Wenzel 1080 Radtfe Anguft 

907 Eohit Fanny (2) 1081 Rauterhaus Sophie 

908 Gorteis Dietrich (2) Frau 

1082 Rehfeld E 


909 Courchor Win 
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1084 Reckwodt E 


911 Erny Adolf 
912 Eurda Vavrince 1085 Reige Sophia Frl 
1056 Nert Erneſt 


913 Dagot A 

914 Dallmarn Friedrid 1087 Reimanı Gottlieb 

915 Daniel Anna Fri 1088 Reinfeldt Adolph 

916 Dembronsti Sarah 1089 Richter Marie 
Frauloo Rinker Jens 

917 Deyn Mathilde 1091 Riſtow Hermine Frl 

918 Diamant Adolf 


1092 Roderer A 
919 Dietrich Reinhard 1093 Roffin $ 
920 Döring Eharlotte 1094 Rohrmsier Sufle 
921 Dohm Nic 1095 Roje Rodmann 
922 Dolinsfi Andrig 1086 Roſigniski Irn 
923 Duda rang 1097 Roſenzweig David 
924 Dvouat Mathy 1098 Rothitein Hermann 
925 Edtert Herman 1099 Hozewill Weronata 

26 Egger Samuel , Frau 
927 Elfenitein B 1100 Rubenſtein Lonis 
928 Erliensfe Mary 1101 Rudert Touis 
9:9 Fabıan Simon 1102 Rudrid U 
930 Fabrich Nic 1103 Rudolph Kohn 
931 Feind Emma 1104 Audelins Erneft 
% ! eldjtien A 1105 Nuger Eugen 
Felix I te 1106 Rutdejihel Herr 

: awiß 1107 Rupinsfi Aug 

Frederico 1108 Ruzika Jos 
ß 1109 Salmen Naehum 
7 Flech Hhann 1110 Sapa Pawet 
3 Kedt Nic 1111 Sarafinsti John 
30 Flohr Auguſt 1112 Schäfer Carl 
940 Foogang Mar 1113 Schäfer HY 
941 Szorbitein Michael 1114 Scawzenderg Eduard 
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943 gortmann Geo 1116 Shmidt R 
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945 Toribel Sohn X 
osler Caſimer 
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947 508 a 2) 


1119 Schotaf Frank 
948 5 re 1120 Schulz Auguft 
949 iR on 1121 Semind 

950 Fraberg Frederick 1122 Siebung Richard 
951 Franga Albert 

952 Franck Adolph 
953 ve MU 


1123 Simonnoff Me 

1124 Singa Ph 

1125 Stiljan Peter 

1126 Sfyuta Wajt 

1127 Stwarsti 

1128 Siyesti John 

1129 Smitjantz Markus 

1130 Smogor M 

1131 Schieder John 

1132 Sohrfe Pant 
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%2 Sraffe John Am 1134 Stauber Michael 

863 Grendzensfammu 1135 Stein Sacob 

MWoicehal136 Stilie; & € 
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959 Frinnt S 

960 ugs Sof 

961 Slodnona Ewa 


1158 Taoi Henry 
1159 Turpeß 
1160 Tybpefi SFranf 
1161 Uhren Shrift 
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1163 Utpadfe Alben 
1164 Urban John 
1165 Baucier — 
Uss Bansty 
1167 Vanala 7 
1168 Vollef Eu 
1169 Verzenftet John 
1170 Bimefamp 
1171 ®oebl Geo 
3172 Vogt Jobhanır 
1173 Bairentel Henry 
1174 2ojifta Thomas 
1175 Wablowäti Sofiner & 
ie — rn Unton 
ojerzy 
1178 —— — 
1179 Walter Earl 
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auer ” 
\ 1197 — 
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1026 Ledermann 
1201 Wittman a“ 
1202 Witupsft I 


1209 81 

I Teint Gra 

* W Er "Bo NR 

1207 Woptnäfy Louis 

1208 Workfinann Jamel 
. 1209 Wulf 5 

1210 Wyburn Wen X 

1211 Wam dma 
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£ rau 
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5 
1005 Ra 
1006 5 Julius 


1007 Kemp 
1008 Bun Beer 


1009 Ken zn 
1010 Kid 
2011 Rod Au Bauft 
1012 Rogmann John 
1013 Ra 
1014 Roluver Auguft 
1015 Koper Wojcud 
1016 Rogty Hermann 
1017 Kral Yoieph 
1018 Kreifinger Dtarie 


1031 Soebiim € Chas 
Leawendonsti W 


1032 

1083 Löfer Gijela Frl 
1034 Zogenger Charence 
1035 Loren — 
1036 Lucleſch Alber 

1037 a. Otto 


181 Washington St. 
Alle Neuigkeiten für nur 


1 Gent die Nummer. 


Alle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonıiementz an. 


Lefet die Sonntags Beilage der 
„Abendpoſt““. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachrichten des Aus⸗ und 

Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 

humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ars 

tikel jeder Art. 


Derlanat:, Berlaufs:, Dermieths- und ahn⸗ 
liche Kleine Wuzeinen finsen durch »ie 
„WÜbendpojt‘ Die Dentbar beite Berbreitung. 


1 Gent dad Wort für alle Haufs: nnd Ber 
Taufsangebote, Vermiethd: und ähnliche 
Tleine Unzeigen. 


— 


Anzeigen: Annafmefleften. 


Mordfeiter 

Eon. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ede Lame 
rabee Str. 

Ehns. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Elarf Str, 
Ede Divifion. 

R. 8. Hanke, Apotheter, 80D. Chicago Ave, 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 
Shiffer. 

Senry Boet, Apotheler, Edle Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Herm. Shimpfty. Newäftore, 276 DO. North Ane. 

R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 


Weſtſeite: 

Heury Schroeder, Apotheker, 438 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

Otto G. Haller, Apotheler. Ecke Milwaukee nund 
North Ayhes. 

Otto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ave. 
Ecke Weſtern Abe. 

J. Brendecke, Apotheker, 468 W. Chitago Ave., Ecke 
Aſhland Ave. 

Win. Schultze, Apotheker, 918 W. Rorth Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheler, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheter, Ecke Lale Str. und Bryan 
Place. 

Eanges Apotheke, 675 W. Lake Skr., Ecke Wood 
Straße. 

G. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 

A. Nafziger, Apotheker, Ecke W. Diviſion u. Wood. 

Druehl & Franten, Apotheker, 800 und 802 S. Hal. 
fted Str., Eite Canalport Abe. 

3.3. Shimer, Apothefer, 547 Blue Island Ave., 
Ede 18. Straße. 

Martin 8. Brauns, Apotheker, 890 18. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

3.3. Babel, Apotheter, 641 W. Mabifon Str. 

Emil Fiinel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ede 19, 
Straße. 

©. U. Boehler, Store, 192 Blue Z3land Ave, 


Südjeiter 

3.3. Zrimen, Apotheter, 522 Wabafh Ave, Sie 
Harmon Court. 

Forſythe & Schmid, Apotheler, 8100 State Str. 

Forſythe & Schmid, Apotheter, 629 81. Str. 

Arzt & Co., Apotheker, 420 W. Str. 

Henry F. Thoma, Apotheler, Ecke S. Clark Str. 
und Archer Ave. 

Nudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ecke 31. Straße. 

A. P. Freund & Co., Apotheker, 358 31. Str., Ecke 
Michigan Ave, 

F. Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. ; 

Foriyihe & Schmid, Anotheker, 61 Clark Str. 

Sulius Eunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Eckt 
Deering Str. 


Towne @ ter 
&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Zate Biew: 


Chas. %. Pfannitiel, Ayotheter, ©. ©. Gele Halfted- 


Str. und Wrightwood Ave. 

G. ®. Jacob, — — Belnont und 
Afhland Aves. 

308. Munt, Newsftore, 755 Bincofn Ave. 

N. E. Browun, Apotheler, Ecke Lincoln Ade. und 
School Str. 


Stundenplan der Turuſchule 
— de. — 


Turnvereins s „Einigkeit“. 


Montag, Knaben von 10—14 14 Jahren, 4—5% Uhr. 
Dienjtag, Mädchen 2. — VJahren (6—10 n.10—14), 
—514 pr. 
Mittwodh, Anaben von 6-10 Sabren, 4514 Uhr. 
Donnerjtag, Knaben von 10-14 Jahren, 45% Uhr. 
geeites, Mädchen von 10—14 Jahren, 45% Uhr. 
Samftag, Knaben von 6-10 Sahren, 9-10: übe Vorm. 
Samftag, Mädchen von 6-10 Jahren 105—12 Vorm. 
Niontag und Mittwod, Böglinge von 14—18 Jahren, 
Abends don 714 bis 9 Uhr. 
Dienjtag und Freitag, Vereinsturnen. 


Da3 Schulgeld beträgt 75 Gent? pro Schäfer, viertel 
— im Morau3 bezahlt. Der Unterricht beginnt 
fofort. Da3 Schulgeld wird berechnet von 1. Inni. 
Anmeldungen ninmt der Turnlehrer täglih don 9-12 
Morgens und von 2—6 Nehmittag3 in der Turnhalle, 
Ede 21. und Paulina Str., entgegen. Sedes dritte 
Kind ang eiter Familie ift frei. Kinder von Mitglies 
dern find frei. Charles Cobelli, 
12mai, mo, mi, ja, mi, j,mi,ja Jurniebrer. 


Dentfher Landwehr : Berein 
CHICAGO. 


Sienftag, den 13.9. M., Abend3 8 Ihr, findet 
in 7TO3 Milwanktee Ave, eine Berfammlung 
obigen Vereins ftatt. Alle Kameraden werben dritt 
gend erjucht, antveiend zu fein, um fi) ärztlich unter 
fuchen zu Iafien. Kameraden, bie fi) dem Vereine 
noch anfhließen wollen, werden darauf aufmerkfam 
gemacht, daß fie bi3 zuın 13. d. Mts., Abends, nod zu 
dem niedrigen Preife von $1.00 Aufnahme finden 
können, nadhdem tritt das jtatutenmäkige Eintrittägeld 
in Kraft. 6. F. Dittberner, 

ſmolo 518 W. Diviſton Str. 


— California Wine Co, |; 


Liefert reingehaltene Weine frei ins Hank. 


Office 127 NR. Elart Str., Chicago. 
HUGO TATERKA, Manager. 12malj 


Verſchiedenes. 


Die jährliche —— der „Sharp ee 

Buildings, —— 4 and Loan Affeciation* wird or 
balten in Zimmer 160 La Galle Str., am 19. 
18%, um 4 Uhr Nadmittags. Ehas. Rafder, ee 


ano? 
Nähmajhinen aller Arten Mir g 
ben Arbert zu —— vr für biefelben —— u 
önnen. 100 uchte M 85 und au! 
Domeftic 216 ©. 8* 20mzSmtlO 


Mafdinen-Seiänngen, für Erfindungen, Pa- 


Stottern und Stammeln 
Schwarz, 182 Bine Jaland A 


en Bewuenil Anh Hube und rg zur häusfi- 
der Grö 
x Sum — Te je röße 


Neue und alte Schindel-Dächer angefertigt, fowıe Br 
—— zu üben Perlen a ea Senke 3. 


e. nen unb 
= nn: = Ts 
mer 5, 
on € Str. Se Elevator. 
ffice 311 3. Bio Sir. 5ma2ınd 


Strid- und ee für iinder; 50€ per Monat; 
—— dreimal die 30H Ceogwid Str. 
— modoſalo 


— Für Baarprei 

nkleidbun 

— un Spitze he ee 
Dit Waihin 

feite-Bran 


räulein, — 
mal ſchreiben unter E. 


Monat 
— — 
Reparaturen. 2. 
—— 
Andreas wird mat Dan bon 
—E Feulner, Mepgergeielle, ge 


sg ware he — — 


MNae Hanfragen 1424 School ©tr., 


| Steine Anzeigen. 


alle Yinzeigen 
1 Cent das Wort Yiier Site meer, 
Berlangt: Männer und Ainaben, 

Terlangt: Ein junger Dann, der im Reftaurant 
am Zijch aufwarten fann. 233 €. Randolph Str. 


famodil 


Berlangt: Ein guter Painter, der Päüper hängen 
kann. 408 Hafting Str. — jamol 


Berlangt: Ein Brauer, welder Mafchinen bef 
fann, und 2 Arbeiter, welche mit Pferden chen 
können. 296 2. North Ave, 1 Treppe. 


Verlan Ein Kucheu-Bäcker, welcher verſteht an 
Brod zu Matten und ein Junge. 208 N. Centre Ave. 


: gg : Bmei Möbelichreiner. 74-76 W. Wafh- 
ington Str., Ede Jefferfon, 2. Floor. mdimilO 


Derlangt: Ein Junge von 14—16 Jahren in 1 ber 
Apothefe. 46878. Chiiago Ave. 


Qerlangt: Ein braver % or ber Luft bat, das 
Barbiergeihäft zu erlernen. Sputhport Ave. ındid 


Berlangt: 


Verle angt: Ein guter Schmiedehelfer, 
penter Str. 


Tapezierer. 616 N. Franklin Str. 0 


2300 N. . 


Verlangt: Zimumerleute, gute Arbeiter mögen vor= 
fprehen. Zimmew33, 161 La Salle Str., Bnilders 
Erdange, von 9 Uhr Morgen? bis 5 Uhr Abends. 
Lohn 35 Bis 40 GCent3 die Stunde Adhtitunden-Ar- 
beit. l0malwl 


Berlanat: Junge von 15 Jahren für Sheet Jron 
Works. 215 Laie Str. famol 


Verlongt 200 Arbeiter für Eijenbahnen, armen, 
Sägemrühlen und andere Arbeiten in Illindis und 
Michigan. ſowie Steinbrecher für die Stadt, bei Roh, 
Arbeiter-Agentur. 26. Martet Str. i 
Agenten und Peddler. 625 Milwaufee 

Tmaltod 


Der rlangt: Arbeiter mit Familie, welcher ein Heim 
wünſcht und Arbeit für das ganze Jahr. und willens 
auf das Land zu gehen. Erfundigt Euch bei Taylor & 
Jaues, 1011 Tacoma Bldg. 6malm4 

Verlangt: Ein bei beftändiger deutjcher Mann, welcher 
gut engtiih fpricht und en Erziehung befigt. $12 
per Woche, &. Larfer. 177 E,Jadjon Str., — 

2lapsınd 


Perlangt: Schneider ıııd > Folche Perionen, die fi. alt 
Zufchneiber, Vormänner (Deigner) an Ladies Elvat3, 
Suits, Jackeis ꝛc. pract iſch ausbilden wollen. Pariſei 
Zuicnei eriöäule, 212 S. Halited Str. 2lapbw2 


„gerian gt: 
Ave 





Berlangts Frauen und Madchen. 


Verlangt: Ein ordentliches deutiche3 Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit in fleiner 5 Hamilie; guter Kohn. 
nahe Clark, NafeBiew. 


Ein Mädden für zweite Arbeit und auf 


2: la 
56 687 W. Adams 


Kinder Obacht zu geben; gutes Heim. 
Etr., nahe Lincoln Str. 


erlangt: 100 Dienftmiädchen für Privatfamilien, 
Hoteld und NReitanrants für Stadt und Land. ©. 
Dusfe, TON. Haljted Str. l12mailıw4 
Rerlangt: Ein Mädhen für Hausarbeiz. 380 N. 
Alhland Ape. 0 


Terlangt: Eine ältlihe Zrau für leichte Gesine 
25 Samuel Str. 
Berlangt: Ein deutiche® Mädchen im einer Kleinen 
Famitie; guter Lohn. 31 Keith Str., zwiihen Chicago 
und Huron. modi2 


Verlangt; Ein zuverläffiges und competentes Mäd- 
Gen zur Beauffihtigung eines zweijährigen Kindes und 
für feichte Hausarbeit in Heiner Zamilie. 810 . 
Bart Ade. 


Sofort ein junges Mädihen, um ausyıt- 


Verlangt: 
387 Sedgwick 
11 


helfen im Store und leichte Hansarbeit. 
Str. 
Verlangt: 100 Dienſtmädchen für Privatfamilien, 
otels und Reſtaurants, für Stadt und Land bei Frau 
Taubert, 667 Wells Str., im Storo. 12ınalw4 


Berlangt: Ein dentihes Mädchen, die etwas enaliih 
ſpricht. 2418 Sanger Er. modmid 


Dverlangt⸗ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. = 
Milwaukee Ade. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. 
Ade. 


Ro. 1051 Lincoln 
10mast5 
451 Mil- 

0 


Verlangt: Ein gutes-deutihes Mädchen. 


twaufee Ave, 


“ Rerlangt: Ein Mädhen von 10—14 Zahren, 
Kinder aufzupaflen. SEN. Franklin Str. 

Berlangt: Ein beutiche® Mädchen mit auten Empfeh« 
lungen für gewöhnliche Arbeit, guter Cohn. 533 Weit 
Jackſon Stru, zwiſchen Laflin Str. und Afhland Ave. 


Berlangt: Mafchinen- und ee an Don 
Shopröden, guter Zohn. 207%. 13. © famo2 


Verlangt: Mafchinen- und Handmädcden an Mäns 
teln. 245%. Chicago Ave. l10malm6 


2 Mafchinen- und 2 Hand-Mädcen für 
83 Eleaver 
famodi6 


um 
0 


Derlangt: 
* und zweite Arbeit an Shopröden. 


Verlangt: Ein Autes dentiches ag für alfge- 
meine Hausarbeit. 145 Weild Str. ſamodil 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 541 Sedgwid Str., 2. Ylat. jantodil 


Berlangt: Zwei Maſchinenmädchen an Hoſen. 
©. Morgan Str. ſamol 
Berlangt: Ein ſtartes deutſches Mädchen zum 
Kochen im Boardinghaus. 380 Larrabee Str. 2. 
Floor. Tamobil 


—— 
forechen fann, 
chinen geſucht. 


Maſchinen- und Handmädchen. 


Ein deutſches Mädchen, das engliſch 
wird ſofort als Lehrerin au Nähma— 
762 Lincoln Ave. frianıo® 


Derlanat: 
Sremont Str. 


Dier gute Maichinenmäddhen an Shop- 
3 Wafhburne Ave. disto 


v — 
röcken. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die das Zuichneiden, 
Maßnehmen, Anpaſſen. Drapiren, Muſterzeichnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantillen gründlich 
erlernen wollen. Parifer Zujcpneideihule, 212 &. Hal» 
fted Str. 21apbın2 


—— Sointt, 75 Mädden für allgemeine Hauß- 
arbeit, zweite Arbeit, auch Köchinnen und Kindermiäb- 
gen, hoher Lohn. rau Weiler, 2560 Eottage Grove 

18m33m?7 


Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädcen; beite 
läge und hohe Löhne an der Sübjeite bei yrau Gerjon, 
2837 Wabajh Ave. smz3bw10 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Junger Maunn, 80 Jahre, recht gut erfah- 
ren in Buchhaltung und in der deutichen, engliichen, 
franzöftfchen und italtenifchen Correſpondenz. wünſcht 
feine jenige Stelle zu verändern. Ausgezei nete a 
renzen. Adrejie K. 76, „Abendpoft“. 


Gefudt: Ein tüchtiger Melter t 
— Kfferien #72 ben bendpoft*. nn "2 


supi t: Ein junger Brauer, 27 Jahre, mit — 
* , welder eine Wormier auschu 

te, jucht dauernden Plag. Adrefſe F. B. 
* — Ave. 0 


— Stellung fucht ein verbeiratbeter —— 
ahre alt. als Barteunder oder irgend 51* 
* igung; fpricht deutfch und englij. H. 119 >» 


Ein jnnger deutfeher Mufiter —— ch in Violine 
bei —— Orcefter. 4OW. Ta Ir ee . 
er 3,5, 7, 9,12na7 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Gefuht: Eine gute deutfche Köchin fucht Stellung im 
oder einem Privai a oder das ganze Haus a 
bren. 154 Elybourn ‚ binten. 


wa d büge 
wien Rheins Has — — % 


* 


Auch 
— 


Geſucht: Eine gute Kleidermacherin 2 Arbeit in 
oder außer bem Hanje. 91 Newberry Ave., 2. Fluor 


Seirathögefude: 
Dann mit etiwas — ee bie 
Pt ft einer jungen MWitttive oder Mäd 


t Bermö: derfindern, bloß 
— “anıfe © — 


unger Herr, Alter 25, mit Vermögen — 

aan 8 in der Stadt, wün —* Fr 
me befannt zu werden. Abr. — 
— 


Aerztlrches. 


ea ar a EN at 


— — 


beilt 
State Str. Ima6m? 


50Belobuun 
Pheit, ’ 


die Ogahiet. Gimuer 6, 


im ne en, bieihre re 


JAMES-H-WALKER8 @ 


Wabash-av. and Adams-st. 


oliterwaaren und Möbel. 


Große Reduktion durch das ganze Departement in unferen 
Srühjahrs-Importationen von feinfter Clafje Novitäten. 


Eckſtühle. 


(alle Hölzer.) 
Schön ae + in Seide und 
tüid. 


Shöne Leder Biblisthet-Stühle . + 


Shöne Barlor:Divans 


Hariholz Shirn: Rahmen | 


XVI Jahrhundert | 
Sartholz 


Shaukel-Slähle 


+ + + + 


XVI. Jahrhundert 
gepolſterte ſtrohgeflochtene 


Stühle. 


8§ 8” 


811.25 
$10.25 
52.50 


— 5 Zud 
Sol F + 


(Regulärer Werth diefer Schirme 34.50) 


Alle Dorhänge und Dorhänge-Mlaterial, Xlovi 


täten, Por⸗ 


tieren und Spiten-Maaren werden in diefer Woche zu corre 


pondirend billigen Preif 


Grundeigeuthum und Käufer, 

Zu ——— Ein der, nare Humboldt arf, 
welder in dieizehn Sotten ausgelegt werden kann. 
Eine jeltene — —* Seid jofort zu_ ver 
dopvein. Heckman&Co. 
modimidofril 3 Dearborn Str. 





Zu verkaufen: Die beſten Lotten für den Preis in Chi⸗ 
cago, Front an 22. Str. 18. Place nnd 13. Str. Ein 
Blod döftlih von den Grant Locomotive Fabriken. 
Preiſe 8400 und aufwärts. Berfekter zitel; leichte 
monatlihe Abzablungen, wein ge wünjcht. Der Werth 

diefer Kotten wird fich innerhalb eines Jahres — 
peln. D. B. Hutchinſon, 36 Wafhington Str., 

56. 

Billige Lotten. Wenn Ih x bil ige Lotten auf der 

Mettjeite der Stadt haben wollt, fo ſprecht vor bei 


For, Shepherd & Eo., 85 Dearborn Str., Zimmer 215. 
Tmaistld 








Ihöne 4-SZimmer-Tottaged an 


Zu verkaufen: Billig; 
45. Sir. 5 


Sincoin Str., zwiigen 44. > 
paar; 810 moratlic. X. 
2950 Emerald Ane. 


0 bis —* 
.Boske. Eigenthün 

6 

Zu verkaufen: 41 Acker bei Morton Station, in 

Stüden von 2% und 5 Adern. 


€. Melms, 1787 Milwantee Ave. 


Gut zum Subdiviben. 
Bapıwd 





Zu verlaufen: Lotten an Thomas undDiverfey Str. 
EIN v, aufleihte Abzahtungen, fowie 8 Lotten, weftlich 
von Humboldt Park, Ede Ridgeway ımd Princetont, 
$400. Aukerdem Lotten zu jehr niedrigen Breiten im 
nordweitlich en und weitlichen Theil der Stadt zu Euch 
paſſenden Vebingungen Franklin Emerd 84 Ya Salle 
Str., Zimmer 16. 9maistld 


nauf⸗ und Verraufs⸗ Angebote. 


Zu verfanfe n: Ein neuer Platformfpring- Wagen; 
feinen Sebrauch dafür. No. MFranklin Str. 0 


Ein bill ined Bierd mit Wagen zum Veddel: ı geruat. 
Bu erfragen G. D., 1319 N. Aihland Ave. 
Bu verkaufen: Gounter faving Shomw:Enies, billig. 
69 Sammel Str. 0 
u ve.Paufen: . Alte artiftifche Aupferftige Jtile» 
niſche Aunſtwerke, um Verkauf beiR.meo Tagitat ne, 
& Sedzwid Str. 11 
Weiße Pudel. 


Zu verlaufen: 282 Eiyb urn 
Ave. 11 


Au verfanfen: Ein Pony mit ober ohne Buggy. 
11 Weed Str. modimill 


Zu verfaufen: Gin lederned „Top Buggy“, Jo qut 
wie neu; fehr billig, wenn fofort g nowumen. 4805 
Xoomi3 Str. modill 


Zu verfaufen: Pferd und lagern. 856 Meltrofe 
Str. famodil 
Ein gefundes, 1200 Pfund jehweres 


Zu verfaufen: 
jamo? 


Pierd. 4413 Mentworth Ave. 





Zu verkaufen: Gin gutes 3 Jahr altes Fohlen, eine 
Mähre, mittlerer Größe und jehr zahm, muB wegen 
Krantheitsfal verkauft werden. Eduard Hahn, Loms 
bard, Du Page Eo., ZU. famodi3 


Pferd, Wagen und Gefdhirr. 3705 
friamo10 





Zu verfaufen: 
Bloom Str. 


Zu verlaufen: Gin gejundes Pferd, grau, 6 Yahre 
alt. 254 Lincoln Ave. 





Zu verkaufen: Gement-Grabfteine für beit Viertel 
bes Marmorpreifes; von $5 aufwärts. Diejelben 
geben an Schönheit und Dauerhaftigkeit dem Marmor 
nichts nad. 5831 26. Str. 8malm9 


« verkaufen billig: Ein Pooltifh. 380 Sarrabee 
dilws 


= berfaufen: Ein gutes Arbeitspferd, jehr —— 
800 Loa Larrabee Str. dil 


y faufen gefuht: Stores und Waarendorräthe jeder 
Art für Spot Eafb, Groceried, Driyavodd, Tabad, 
Stationary, Toys, Erodery 2c. 752 


752 Lincoln Ave. 


6m1m3 


75 Show Cafe, alle Surten, 


Zu verkaufen: 
bi.mai4 


billig. 110 Sigel Str., Rorbfeite. 


Geihäftsgelegenheiten, 


Zu vertaufen: Bollftändig eingeriteter Meat- Market 
mit Pferd und Wagen. Sehr billig, wenn gleid genoms 
men. Preis 3150. 0 W. Divifion Str. Tamo3 


Zu verlaufen: Ein feit Jahren eriofgvolles und beft 
renomirtes Storegeihäft, befler Stand in der Stadt. 
Näheres 194 W. Randolph Str. mdimio 


n verfaufen: Gandy>, Eigarren- und Stat onary⸗ 
Laden. 481 W. Indiana Str. Hodimill 


Du verlaufen: Ein 5 Kannen-Milchgeſchäft. —* er 
fragen 9. 73, „Abendpojt*. amo7 


us verkaufen: Ein Eonfections, Eigar- und Toy Store 
509 3. 20. Str., nahe Loomis Sir. fantodi2 


Pool» und Billiard-Reparaturen, fomie Trandpor» 
tiren prompt und billig. _R. Ganier, 283 Blue Jstard 
Ape., Patent Pool» und Billiardfabrifant. 24mz33m6 














Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, doppelt 32.50— 
2.00, einzeln $1.50—1.25. 129-131 W. — 
matliw 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit zwei Betten 
für zwei Herren, mit Koft. 6334 Ontario Str. dilm 


Verlangt: Einige anftändige Boarbers in — 
Familie. 854 Hinman Str. ilwo 


Store. ir Lage für Bäderei, Gro» 


vermiethen: 
I u u erfragen 249 IO. —* 
ja 


cery oder Meat Market. 
Apde., oben. 


a vermietden: Schön möblirte Zimmer, 2 Treppen 
liuls. 121 Auftin Ave. AR 


Zu vermiethen: einer Privat-Familie an ber 
Rordfeite, 78 — Etr., ein möblirtes Zimmer 


mit Hleider-Elofet an einen anftändigen Herrn. 91.25 
Woche. 10 


er — Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren. 


Geiucht: Ein junger Mann wüniht ein Frontzim- 
mer an der Nordfeite. Offerten mit Breißangabe unter 
R. 66, — mdimilo 


— an zivei anftän- 
Birne un mit MR 24 @. 4. Str, 
nn 


Ein alleinftchendes Mädchen wünfcht eine ek 


—— am liebſten eiue Kleideruiacherin. 
— 


vermieihen: Ein mößlirtes 3 * 
arflnigen jungen Mann, 2827" —— — 


motimio 


ann bei einer alleinftehenden 


Ein anftändiger Herr re 
mtodi2 


Dame ein — —— 43 
Ave., 2. 


Acx* — 
Kof. 18 Di 


Zimmer au auft'nbige, 


en mit ober * 


Geſchaãftstheilhaber. 
—— 2* Partnerin mit 50 


+ — ——— 


en offerirt. 


Ei — Fahrpläne. 








—— Central. 
Depot: Ele Harriion Str. uud Fiſth Ade. Stadt⸗ 

Ticket⸗Office: 20 Clark Straße. 

Züge nad St. Paul und ) Minneabori oerla ſen Chts 
cago un "5.00. N. und "10.45 N.; Ehippewa Yallß und, 
Eau Claire, 48.00 D., "5.000; "10.45 N.; Aihland, 
Dulutd und Lake Superior, SON. +10.45 R.; Wanfes 
ba, Fond du Lac, Oihkofh und Neenah ‚+2. 60 ®., *3.00 
N., *5.00N,, *10.45 R.; Burlington Raflagier, *4.35N, 

·Taguch TEUER ausgenommen —— 


Baltimore: und Ohlo⸗Eiſenbahn. 
Kepote: Late gront, Fuß don Moitroe Straße und Fu 
der 22. Straße. Tietel-O Dffices: 193 Slart Straße un 
Palmer Houſe. Abſfahrt Ankunft 
Tag⸗ Expre 5.15 N 
Ren York und Wafhington Beftibus 
led Vimited.. 10.108 9.40 N 
New York und Mafhington Veſtidu⸗ 
led Limited 2.55 N 10.55 N 
Pittsburg Kimited..... arten ESSEN 65% 
4 20 82 
8.308 


Nacht » Exrprek . 10.40 N 
Malterton Atcommodation......... 415 N 

Alle Zůge holten an 39. Straße und Hyde Park. Alle 
Büge gehen über Waihington. Keine Exrtraberechnung 
für 3. & DO. Limited Süge. 


Shicago und Atlantic-Eifenbahn, 
Kidet-Officed:_ 107 Süd Glarf Etr., Dearborn Stas 
— Str. Ecke Fourth Ave. Palmner Houſe 
un rand Pacific Hotel. —J 
New Port, Beiton & Philadels —* Ankunft 
phia Erpreß TEEN BESDB 
New York & Balton Veftib. Limited. zo. 3 SB KON 
hiladelphia Veſtibule Limited 5 UN 
ima, Marion & Columbus 08.15 N 
Noris Hudjon Accom 9.10% 
Eolumbus, Samestown & Buffalo 
ZI.00R 
28.259 


Beftibule Kimited.. au 

Columbus, ame: 3tomn & Buf into 
durchgehender Expreß.. x 7.56 N 
x Zäglid. o Angenommen Soinians 


Chirags: & Grand Trunt:Eijenbahn, 

Sepot: Dearborn umd Poll Straße. Tidet-Offtceds 

103 South Glart Str., Palmer Howe, Grand Pacifig 

Hotel und am Depot. un Ankunft 
Mail und Pacific Erpreß 1.3023 
Limited Erpreß —— d. 3 
"Naht: und Zag-Erpreß 6. 
Utlantic und 2. Pacific Erpreß...* 8.1 8. 
Detroit, Dit. Glemend & Eaainaro* 8.1 1. 

»Zäglihd. 8 Sonntag ausgenomme 


Die BennfnIvania:Linien. 

Dom Perniylvania Depst, Madiion und Ganal Str, 
Tidet-Dffices: 65 Clark Str., Palmer Houje ıı. Grand 
atific Hotel, Abtayrt 
Züge geben: F Mail Erpreß +8.08 
Nach New York, | P Penniplvama Spezial. .*10. 2 3 
Philadelphia, 4 Schmellaug. ....2....... ° 5A 
Baltimore, F Penniplvania Limited. .* 50 N 
MWaitington u. | P Enitern Erpreß SOR 

Pittsburgh F Atlantic Erpreß a 
Nach onssit Ile, Eincinnati, Jndtanapokis, 3 P*10.008 
und nad) den Silden ıP+ 9 30N 
a lommen in Ghicago an: Um F*.W0%8, 
7.08 P*7.15 8, F*9.5 8, Pr4.5U N, Pr5.00R, 

Fr5.00%, F9.30 8. 

F via Furt Wanne Route, P via Pan Handle Route, 

* Taglıg. + Züglig, aufgenommen Somitags, 


PMonon Route, 

Sincinmati Linie: Züge verlaffen bad Dearborn 
Str. Depot für Indianapolis und Gireinnati um 
9.558. und I.ION. täglid); um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme on Sonntag. 

Louispille Linie: Züge verlaflen daB Dearborn 
E:r. Depot für La Fayette, Louispille, Lerington, 
—— og und den Süden um 8.30 V. und 8.05 9 

ägli 


Fulnois Eentral:@ifenbahn. 


Berot am Fuß der Lale Str., am Fuß der 22. Str. und 
am — der 39. Str. Tidet-Offied: 194 Elart Str. 
Büge nad dem Wejien müflen an Late Str. beftiegen 


werden. 
Duae Anfım 


äge 
St. Louis & Texas Exvreß 
St. Louis & Texas Schneilzug 
Cairo & New Orleans Erpreß 
Vew Oleans Schnell⸗Expreß 
a & Bloomington Paffagier: 


gene & Springfield Erpreß 
antatee & Gilman rn 
Rocdtord, Dubnaue Stourg Gi 
a, Falls Schnellzug 
Noctford. Dubuque & eionz City 


Expre 5; 
—— vaft Ervre 
Rockford & Freepor Paflagieruug. 5 
Rockford 4 Freeport Expre 
Dubuque & Rockford Expre 
+Samftag Nacht nur Gi Dubuque. —S au 
nommen u Siour City bi Dubugque; täg 
don Dubuque bid Chicago. ETäylih, *äytich, 
genomnien Sonntags. 


SESSE 


“ah m um 


PAR m Wim app 


Bu8 8 EB 


ww 
wus 8 8833 uxus> 


äh 


Rate. Shore Route. 


Lake Shore und u. Southern, New t Gentral 
& Hudfon River, Boftoır und Albauy&iiendahnem, 
Die Säge gehen ab und foımmen an wie folgt: Chis, 

alte Shore Depot, Ban Buren Efr., am’ 
der LaSalle Str. Zidel-Officed: 66 ‚Start 
Str; Depot, 2. Str; Grand Pacific und Palmer 
Sonfe. Abfahrt Aufunft 

Boftzug (alte Linie) 78.02 + 

M.Y. und Bojton Tag-Erbreg + 1 

Nerv York und Boftlon Shruellzug..* 3.108 

Beitibule Limited "5ER * 

Hew York und Bojton Atlantic-Er — 

W.V und Bofton Naht-Erpreß ...T11.I0N 

Elfhart und Goihen Accomt 4.00 R 
⸗Taglich. Sonataas ausgenommen. 


Burlington Route. — E. B. & O.⸗Eiſenbahn. 

Für Ziedet3 und Schlafwagen fpredt vor 211 —* 
Str. und im Union Bahnhofe, — — nude 
Mabdiion und Adams Str. meint 

Galedburg und Gtreator 7 us > 1% 6.9 

Kocdford und Dubugue +8452 * 

Eoumcil Blu * Sr und ze . R 

Von Council B 

Roche lle und Fe 

Gtreator und Dunkeln. 


SSmporn: 
EGEEHRBERE 
Sanusuenuaal 


6t. Paul ımd Minmeapolis...... 
RKRanjas City, St. Sjojeph und At. 
annibal @alvefton mıd Feras.. 
ba, —— Bluffs, Cheyenne 
und Denv 
— "ei Hofeph, Atdhifon 


“e.artty 
2065 


tie ᷣ ñ — 
ausgenommen Sonntags. 


amſtags. 


Chicago & Alten:Eifenbahn, 
Grand Union — Canal Str x 
Madiion und Adams Str. 


ken cific Beftibuleb 
fa8 Eity Veſtib . 


nja3 Eit 
t. St Bon Vertibuled nr 
vıng 


© 

©» & 6t. Louid Fa 
Sornafei 

Hofiet Streator A >: 


EEE | 





er 


- nige Stunden, nachdem ich- feinen 
era 


— ee 


Die Schatten. 


Erzählung von Karl Emil Franzos, 
(1°, Fortjegung.) 
 „Benug!* ftieß fie Bervor; der Muth 
der Verzweiflung war über fie gefonmeii, 
„Was in meinem Büchlein ſieht, weiß 
ich, das brauchen Sie mir nicht zu citi- 
ren. Und was für Verbrechen Sie auch 
da herausgeleſen haben mögen, ſo berech— 
tigt Sie doch keine Zeile zu der Vermuͤ—⸗ 
thung, daß ich fähig geweſen wäre, mit 
Ihrem Eigenthuni ebenſo zu verfahren, 

wie Sie mit dem meinen....“ 

Ihre Leidenſchaftlichkeit gab ihm die 
Nuhe wieder. 

„Da irren Sie,“ ſagte er kalt. „Wa— 
rum ich das Büchlein las und behielt — 
bavon ein ander Mal. Sie aber hätten 
an meiner Stelle ganz bejtimmt ebenjo 
gehandelt, weil Sie auch vor ganz ande: 
ren Dingen nicht zurüdgejchredt. find ; 
elbft nicht vor einem Verbredhen. Einem 

erbrechent, jag’ ich, dein es verdient Tei- 
nen gelinderen Namen, wenn ein Mädchen 
ben Mann, dev um jie wirbt, belügt und 
betrügt....“ 

„Das habe ich nicht gethan!* fchrie fie 
entrüjtet auf. 

„Das haben Sie gethan!” ermiderte 
er, „Und weil Sie es leugnen, jo will 
ich es Ihnen beweiſen. Ich war nicht 
gewillt, dieſe Abrechnung zwiſchen uns 
ſchon jetzt folgen zu laſſen; ich wollte 
jedes Wort des Vorwurfs vermeiden, und 
wenn ich Sie anders anredete, als bis— 
her, ſo geſchah es nur, weil ich Ihrer 
eigenen Aeußerung: „Das trauliche Du 
hat zwiſchen uns keine Bedeutung,“ jetzt 
auch für mein Theil beiſtimmen muß. 
Aber die Erregung war ſtärker, als mein 
Wille, und es iſt vielleicht auch beſſer ſo. 
Ich kann Ihre Antwort auf jene Fragen, 
bie zu ſtellen ich gekommen bin, keine 
Stunde mehr entbehren, und wie ſoll ich 
Wahrheit von Ihnen erwarten, ehe ich 
Ihnen beweiſe, daß Sie ſie mir ſchuldig 
ſind?! Ob es mir gelingt, weiß ich noch 
—* — aber ich muß meine Pflicht 
thun!“ 

Er lehnte ſich zurück, griff in die 
Bruſttaſche, holte das rothe Büchlein 
hervor und begann darin zu blättern. 
Sie erbebte, ihre erſte Empfindung war, 
ſich dieſem Verhör zu entziehen, was im— 
mer die Folgen ſein mochten; dann aber 
bezwang ſie ſich, und ihre Augen hefteten 
ſich unwillkürlich auf die Knöpfchen des 
Deckels. Sie ſtanden ſämmtlich an ihrer 
Stelle, auch jenes, deſſen Verſchiebung 
die geheime Falte öffnete. Noch ſchien 
der Graf den Brief nicht entdeckt zu ha— 
ben — ſie athmete auf: noch handelte es 
ſich wahrſcheinlich blos um ihr eigenes 
Schickſal. 

„Ich will es kurz machen,“ begann er 
wieder, „aber des Anfangs muß doch ge⸗ 
dacht ſein. Sie ſchreiben, daß es Ihnen 
ſchon bei der erſten Begegnung vor mir 
gegraut. Ich halte dies zwar für eine 
Selbſttäuſchung —“ 


„Mit Recht!“ fiel ſie ihm in's Wort. 
„I habe während jenes Madrider Wins 
ters nichts für, noch gegen Sie empfun: 
ben!“ 


Er nidte. „Sie hörten wohl Ungün- 
ftiges über mich, man jchalt mich einen 
MWütherich, einen DBerführer, aber das 
fünmerte Sie nicht viel, weil ich Sie gar 
nicht interejfirte —ich nicht und Fein Anz 
berer. Sie aber interejjirten nich, zu: 
nächſt durch Ihre Schönheit, welche meine 
Sinne reizte, dann weil Sie offenbar jo 
tief unglüdlihd waren, Der Ruf und 
die Verhältnije Jhres Baters waren mir 
damals noch nicht befansıt ; ich war jeboc) 
Menfchenfenner genug, um ihn jchon 
nach den erjten Unterredungen für einen 
ber jchändlichiten und dabei fentimental: 
ften Schufte zu Halten—“ 

Sie war jählings aufgefahren, 

„Roc ein jolches Wort—*, rief fie. 

„end Sie verlafjen das Zimmer? Da 
thäten Sie Unreht. In einer Unterre: 
dung wie diefe muß jedes Ding und jeder 
Menjch mit den wahren Namen genannt 
werden—feien Sie getroft, ich werde auch 
mich nicht Shonen. So lange ich aljo 
nur Ihren Vater genauer und Sie jelbjt 
fajt gar nicht Fannte, glaubte ich den 
Grund Ihrer Schwermuth zu errathen: 
ber elende Menjh, dachte ih, hat das 
* Geſchöpf vor Kurzem verkauft. 

ann aber, nachdem ich Sie einige Male 
geſprochen, erkannte ich meinen Irrthum; 
mein Inſtinkt, der mich nach dieſer Rich— 
tung noch nie betrogen, ſagte mir, daß 
Sie ein keuſches, reines Mädchen ſeien. 
Auch den Grund Ihres Trübſinns er—⸗ 
kannte ich nun richtig: eine unglückliche 
Liebe. Nun, dachte ich, da er ſie noch 
nicht verkauft hat, ſo will er ſie verkau— 
fen. Zunächſt wird er dies natürlich, 
fihon weil der Gewinn ein dauernder iſt, 
auf dem Wege einer ehrbaren Heirath 
verſuchen; geht dies jedoch nicht, oder iſt 
ber Preis ein genügender, dann auch 
ohne alle Ehrbarkeit. Und daß ich, ein 
Menſch von zügelloſer Sinnlichkeii, mich 
nun währenb jenes Winters viel mit ber 

‚Ürage befchäftigte, ob ich der Käufer jein 
wolle, werden Sie gleichfalls begreiflich 
finden. Ich Fam zu dem NRefultat, es 
nicht zu thun; an’s Heirathen dachte ich 
überhaupt niht. Am wenigiten Eonnte 
mir biejer gewerbsmäßige Yalichipieler 

um Schwiegervater taugen, Aber auch) 
en anderen ABeg mochte ich nicht gehen, 
ſo jehr Sie mir auch gefielen. Warum? 
Einzig eines Gefühls wegen, das ih bis 
bahin noch für Fein Weib, das ich bes 
ehrt, einpfunden hatte — ich nannte es 
itleid ; eS Liebe zwnennen, wäre mir 
jelbjt lächerlich erihienen. Und darım 
erwiderte ich auf die zarten Anfpielungen 
Shres Vaters nur immer: „Ich heirathe 
niemals!“ — und jo reijte er endlich ab. 
Dieje meine Beiheuerung aber, an deren 
Wahrheit er ficherlich nieht zweifelte, hin- 
berten ihn dennoch nicht, mich ein Jahr 
jpäter nad) San Sebaftian zu rufen —“ 

Sie madhte eine Bewegung. 

„Sie ahnten dies nicht?“ fragte er. 
„Das glaube ih. Aber es ift noch) —* 
wahr; er wollte urfprünglich nah Dit: 
ende gehen, um jein Metier fortzufegen, 
and hatte fi nur in ber Hoffnung auf 
bas Gejhäft mit mir —* 

Kieder hob fie die Hand. 

„Wozu?“ murmelte fie mit bleichen 
Lippen,  „Lafen Sie doc die Todten 
euben....“ 

„IH Kann nicht; 23 gehört zu ber 
Rechnung zwifchen mir um De a 

ri 
Iten, hatte ih al’ meine Pflichten 


—J— 


Tre 
nen meinem 


— — 


8 er mic, Kain daf 
juchte, beichloß ich, den Handel ur ns 
uchte, oß ich, den Handel kurz un 

Hlicht abzumadjen, Seine lange Öfebe 
über fein Genuefer Mülheyr Härte ich 
geduldig an, die dreitaufend Krancs, um 
die er mich anfprach, Tegte id ihm jefprt 
auf ben Tijch, als er mich aber nun das 
mit zu unterhalten fuchte, wie oft Sie 
nah mir gefragt und mich gerühmt, une 
terbvach ih ihn: „Das if Alles nicht 
wahr! Die Wahrheit ift, daß Sie, ein 
Lump und Habenichts, mich gern zu 
Ihrem Schwiegerjohn Hätten. Daraus 
aber Fann nichts werden, weil Sie ein 
flächtiger, von ben öfterreihifchen und 
italienijhen Gerichten jtedhrieflich vers 
folgtev Berbreder find. Mber Ihre 
Tochter gefällt mir — laffen Sie mich 
aljo, wenn Sie von einer Heirath abjehen 
können, Ihre Bedingungen wiſſen!“ — 
Daß er darauf entrüjtet jortftürzen würs 
be, wußte ih; daß er am nächſten Tage 
wiederfönmmen würde, wußte ich aud. 
Diesmal verficherte er mich nur noch, 
daß Sie die Schande nicht überleben würs 
den. As ich ihm jedoch darauf ermis 
berte: „Derlei Unglüdsfälle gefchehen 
nur dann, wenn e3 die Umgebung an der 
nöthigen Objorge fehlen läßt,“ jchien er 
—— und die Verhandlung über den 

reis begann. Dieſe Verhandlung 
wurde mündlich und ſchriftlich geführt 
und brachte ſchon am nächſten Tage eine 
Einigung. Hier ein Brief von feiner 
2 — er z30g ihn hervor — „der die 

ahrheit meiner Mittheilung beweiſen 
wird.“ 

Sie hatte die Hände vor Geficht ges 
preßt und erwiederte nichts. 

„Der Brief fteht zu Jhrer Verfügung, * 
fagte er und legte ion vor jie bin. „I 
bedarf feiner nicht mehr. Und wer mir 
einit gejagt hätte, day ich je gemöthigi 
fein würde, ihn zu jolchem Zwede her: 
vorzujuchen....* 

Seine Stimme brad fi, er athınetı 
tief und fchwer, 

„S» alfo,“ fuhr er fort, „ftanden dh 
Dinge, als ih Gie in San Sebajtian 
zum erjten Male wieder ſprach. Sie 
waren mein Eigenihum,der Kaufwar ab» 
geihlofjen, der Preis vereinbart, das 
Ungeld erlegt. Daß die Dinge gleich: 
wohl anders famen, lag an mir; nicht 
an Zhrem Vater, nicht an Jnen, nuran 
mir. Als ich Sie fah, fo jtolz und jchön, 
wie einft, nur noch bleicher und Funmmer: 
voller, da vegte jich mein Herz. Noch 
ahnten Sie nichts von dem Schlage, der 
Sie vernichten jollte, und wenn ich daran 
dachte, daß ih — — „nein! nein!“ rief 
e3 in mir, „das wäre das Schlinmite, 
mas Du je gethan haft!” Dann freis 
ih, als ih Sie nicht mehr vor mir jah, 
Enirfchte ich über das verdanımte Mitleid 
und glaubte e8 ein nädhftes Mal befiegen 
zu Fönnen, Uber es wuchs nur immer, 
ie öfter ih Sie jah, von Stunde zu 
Stunde, von Tag zu Tag. Bergebli 
fagte ich mir — und da belog id mich 
wahrhaftig nicht — daß dies lange nicht 
das Schlinunjte wäre, daß ich viel 
Schlinimeres gethan, mein Gelüjt zu 
ftillen, daß ic) auch nie vorher an die 
Selgen gedadt.... Nun aber dachte ich 
Shrer, und immer wieder tauchte Dein 
Antlig vor mir empor, bla und ftarr, 
bie nafien Flechten Tegten fig an die 
fablen Wangen — fie hatten Did aus 
den Yluthen des Golfs gezogen.... 
Nein, ich brachte e8 doch nicht über’s 
Herz, und ebenjo wenig durft’ ich daran 
deuten, diejes Vaters Tochter zu meinem 
Weibe zu madhen, Aber als ich mich 
nun aufraffen, nad) Madrid zurüdfehren 
wollte, da fonnte ich nicht mehr — Du 
hielteft mich feit. Was ih für Dich 
empfand, war nicht Die Liebe, wie fie die 
Dichter jhildern, wie fie einen guten, 
jungen Menfchen für die Erforene jeines 
Herzens ergreifen,mag, aber e3 war ein 
Gefühl, ſo ſtark And jp rein, wie ed ein 
Mann meines Wejens, meines Alters 
überhaupt noch empfinden Fonnte. Was 
gut im mir war, wuchs und erjtidte das 
Schlimme; id empfand eine brennende 
Sehnjucht, meinem wilden, ftürmifchen 
Leben einen friedlichen, ftillen Asihluß 
zu geben, mein Herz dürjtete barnad), 
mindeftens einem Welen auf Erden zum 
Segen zu werden — und darum beichloß 
ih, Dich zu meinem Weibe zu maden.” 

Er hatte es laut, mit zitternder, tief 
erregter Stimme geſprochen. 

„Es war kein leichter Entſchluß,“ fuhr 
er nun ruhiger fort. „Dieſer Herr 
Schwiegervater! Wollt' ich meine Ab— 
ſicht, mein ferneres Leben in Oeſterreich 
zu verbringen, nicht überhaupt aufgeben, 
daun fiel mir, wenn ich Arm in Arm mit 
ihm heimkehrte, der Eintritt in die hei— 
miſche Geſellſchaft tauſendfach ſchwerer, 
als jonjt, ja er wurde mir überhaupt 
vielleicht unmöglid. Und im beften 
Falle — was muRte Alles gejchehen, che 
diefer Menjch rehabilitirt war! Aber 
diejes Hinderniß, welches mir Anfangs 
als das größte, ja als eine Unmöglichkeit 
erfhienen war, Fam mir allmälig, je 
mehr meine Empfindung für Die) wuchs, 
immer fleiner und erbärmlidher vor 
gegenüber der anderen und größeren 
Sorge: Jh Tiebte Dich — aber fonnte 
eö mir gelingen, Deine Neigung zu evs 
ringen? Dein Water freilih lächelte, 
als ich ihm diefes Bedenken andeutete, 
dann jchwur er mir mit taufend Eiden, 
Du liebtejt mich aus ganzem Herzen und 
hättejt nie vorher einen Anderen geliebt. 
Das Lettere glaubte id) nicht, das Erjtere 
zu begehren war ich nicht unvernünftig 
genug. Mir follte die Gewißheit genüs- 
gen, daf Du Feine Abneigung gegen mich 
empfandejt und Deine Hand freiwillig in 
bie meine legtejt. Aber wie jollte ich 
biefe Gewißheit erlangen? Dein Vater 
erbot fich, fie mir zu fchaffen; ich verbot 
e3 ihm ausdrüdlich, mit Dir gu ſprechen. 
„Was find Sie plögli für ein Romans 
tifer geworden!“ klagte er — ſchon daß 
er ſtatt des erhofften ſchändlichen Han—⸗ 
dels ein noch weit vortheilhafteres, 

onettes Geſchäft ſchließen konnte, war 
ihm verblüffend genug gekommen, nun 
weifelte er wahrſcheinlich vollends an 


meinem Verſtande, zitterte für den Aus⸗ 
gang und gab daher ſein Verſprechen 
nur, um es zu brechen. Ich habeddies 
längſt geahnt, wenn ich es auch erſt ſeit 
vorgeſtern Nacht a Meine Schuld 


wieg vouig. 


war's nicht, was ich thun konnte, es zu 
verhindern, war geſchehen, auch dies kann 
ich beweiſen. Hier iſt eine Urkunde, aus 
San Sebaſtian datirt, von Deines Va⸗ 
ters Hand nach meinem Diktat geſchrie⸗ 
ben, von mir unterzeichnet, worin ich 
ihm für alle Fälle, gleichviel, ob Du 
meine Werbung annimmſt oder ablehuſt, 
eine kleine Rente zuſichere.“ 


„Sr Tegte aud, biejes Ggeiffiüd ver 


* 
en 


Eiferſucht. 


wtann der emen tieſeiſtein an Stene 


23 Herzens trägt! _ [3 id endlich 


meine Werbung vorzubringen wagte, ge: 
chah es im * Glauben, bei u Dich 
rei entfchelden würdeſt, und auf ein 

a!“ hoffte ih nur deshalb, weil ich 


Nües, was in meiner Kraft -ftand, ges 


than, m e3 zu verdienen, Du felbit 
erfenunft das in Deiner Weife- an, indem 
Du bier jhreidft: „Und welde Maste 
hatte er als Werber, als Bräutigam vors 
zunehmen verftanden!* Du irrjt: wenn 
ih Dir gegenüber damals gut und lies 
benswürdig war, fo gefchah es nur, weil 
e3 mir mein Herz gebot. Dein Vater 
war ein Elender, Dich hielt ih für rein 
und feiner Lüge fähig. Du aber haft 
gelogen!“ 
. „Das ift nicht wahr!“ fhrie fie auf 
und richtete fih empor. „Ich glaube 
Dir Alles, was Da mir heute gejagt 
baft....ich habe. Dir in Bielem Unrecht 
getban....aber glaube Du aud mir.“ 
Sein Antlik warb fahl, die Furche 
swijchen den Brauen vertiefte fich. „Lüge 
und wieder Lüge!“ fagte er heijer, feine 
Fauft-fiel fhwer auf den Tifh. „Nimm 
Did in At! — auch meine Kraft der 
Gelbitbeherrihung hat eine Grenze. Ach 
fragte Dich damals: „At es nicht der 
uni Ihres Vaters, der Ihre Ent: 
IHliegung bejtimmt?* und Du antwor: 
teteit: „Rein!“ War dies Wahrheit ?* 
Sie beugte das Haupt. „Denk andie 
Unterredung mit meinem Vater, welche 
biejer vorangegangen, umd die Du ja nun 
fennft! Durfte ich ihn verrathen, nach: 
dem er mir Schweigen aufgetragen 
hatte? Auch war e3 nicht ausjchließlich 
fein Wunsch, der mich beftimmte....* 
„Hier fteht es anders!” erwiederte er, 
„Und jich jelbft pflegt man nicht abficht- 
lic) zu täufhen. Nun aber das weite, 
das Wichtigere.... Jh frage thatjächlich 
nur aus plyhologifchen Anterefje,“ fuhr 
er bitter fort, „t') bin gefpannt, zu ers 
fahren, was Du darauf erwidern wirft. 
Hier fteht e8 gejchrieben: „ch habe bis- 


ber mit Jaffung das jchwere Loos getra=, 


gen, dem Meanıe, den ich feit meiner 
indheit geliebt und noch liebe und bis 
zu meinem Tode lichen werde, für immer 
fern bleiben zu müfjen.“ Nun mwohlan 
— erinnerft Du Dich vielleicht noch, 
melde Antwort Du mir damals gabft, 
als id Dir fagte: „Ach frage nicht, was 


“ ©ie früher für einen Anderen empfunden 


haben mögen ; mir genügt e3, zu wiljen, 
ob Ihr Herz jett frei it.” — „Ja!“ er: 
widerteft Du.—, Darf ich da volljtändig 
rubig jein?* — Und darauf Du: „Wie 
verworfen müßte ich fein, un in Diejer 
feierlichften Stunde meines Lebens auf 
eine jolcde Frage mit einer Lüge antworz 
ten zu fönnen“ — „Das war fhön ges 
u 
(Fortfeßung folgt.) 


Gehaltsaufbeſſerung preußiſcher 
Beamten. 

Im Nachtrag zum preußiſchen Staats 
haushaltsetat, welcher ſoeben dem Abge— 
orbnetenhaufe unterbreitet wurde, wers. 
ben 18 Millionen Mark zu Dienftein- 
Fonımen:Berbefjerung ausgeworfen. Die 
Summe wird aus den Ueberjchüjlen der 
Eifenbahnverwaltung flüffig. Bei der 
Bemefjung der Dienfteinfommenverbefs 
ferungen muß, wie die Denkigrift mit: 
theilt, noch darauf zur Zeit verzichtet 
werden, „auch nur für die mittleren und 
unteren Beamtenllafien die Dienfteins 
nahmen durchweg auf die Höhe zu brins 
gen, welde als das Ziel der von der 
Staatsregierung erjtrebten allgemeinen 
Erhöhung der Dienfteinnahmen der Bes 
amten ins Auge zu fafjen fein würde; 
es kann fich vielmehr gegenwärtig nur 
darum handeln, innerhalb der durch ben 
Betrag der verfügbaren Mittel gezogenen 
Grenzen jür diejenigen Beamtenklafien, 
bei welcden dazu ein bejonders dringendes 
Bedürfnig obmwaltet, infoweit eintreten 
zu lajien, als zur Abhilfe Liefes brin- 
genden Bebürfnifjes erforderlich ift.* 
Auch die didtarifch beichäftigten Beamten 
des unteren und des Bureaubdienftes fol: 
len in ihrem Einfonmen aufgebefjert 
werbeu und zwar um 10, bezw. 5 Pro: 
cent. 

Endlih werden die Dienftalterszu: 
lagen für Volksſchullehrer and Lehrerin: 
nen erhöht. Dieje Neuregelung erfolgt 
in der Reihe nach einem Dienitalter von 
10, 15, 20, 25 und 30 Jahren. Das 
Gehalt für den Lehrer ift-um-100, 200, 
800, 400, 500 Mark und für eine Leh: 
rerin um 70, 140, 210, 280, 350 Mart 
erhöht. Außerdem follen in bejonberen 
Vällen aud bejondere Gtellenzulagen 
dauernd gewährt werden, fe für Ober: 
förfter, Wörter, MWaldwärter, Kreiss 
thierärzte, Kreisphyfifer, für die Bor: 
fteher der Gentralbureaus in den Mini: 
fterien, für Kanzlei = Infpectoren und 
Botenmeifter bei verjhiedenen Brosins 
zialbehörden, für erfte Gerichtsbiener bei 
Serichtsbehörden, für verjchiedene Be: 
amte der Gefängnik: und Strafanftalts: 
verwaltung und insbejondere au für 
untere Beamte (Stationsafjiftenten) der 
Eifenbahnverwaltung. Für dieje Stel: 
Venzulagen find insgefammt 1,170,000 


Mark verfügbar, 


Der Papft üder die Aprüftung, 


PVapft Leo Hat fich Fürzlich einem Sour: 
nalijten gegenüber eingehend über die 
Abrüftung -ausgelprochen, _ 

Das militärtiche Leben fagte er, bes 
feelt Hunderte und taujende won jungen 
Leuten. Es vernichtet ihr ganzes höhes 
red geiltiges Leben unb trägt Dazu bei, 
fie zu verhärten und zu erniebrigen, 
Dieje Heere find nicht nur voller geiftie 
ger Gefahren, fondern fie erihöpfen den 
Wohljtand der Ränder. So lange Eu: 
ropa mit Soldaten gefüllt ift, fo lange 
werben alle dieje Arbeitäfräfte dem Bo: 
den entzogen und die Armen werden mit 
Steuern überbürdet zur Aufrechterhal: 
lung des Syjtems. Die Heere Europas 
verarmen die Berölferung. Dieje gro: 
gen Militäreinrihtungen baben aud 
noch eine andere beflagenöwerthe Wir: 
tung. Sie beten die Bölfer gegenein: 
ander auf und werjchärten bie nationale 
Die Folge davon ift das 
Wachsthum eines Geiftes des Zornes 
und ber Rachſucht. Miefige Heere, bie 
fi in folgen Zeiten, wie die jekigen, 
gegenüberjtehen, Fönnen nit einen gus 
ten Geift zurüdlafien. Sie find antie 
chriſtlich“ Der Jonrnalift erwähnte, 
baf die Schiedögerichts:Xehre, weldhe der 
Batifan anjtrebt, als ein nationales 
—. in Amerifa angenommen wurbe. 


. gie ber Bapt, daß ift ein wah:. 
‚ allein die Männer, wel 
— Be Bl ri 


wi? ee 
muß in ber präbiftorifcen Zeit 
!ine —* ar Age haben, 2 u 
Beden bes Puget!Sunbes aı der Norbe! 
Bacific-Küfte mit einer Nezetation be«' 
bedt war, welchei nnd; bie üppigfte tro- 
pijche Flora in ben feuchtwarmen Ge⸗ 
enden ber Gslffüfte in den Schatten 
Heilen würde, Die alten Pigniere am 
Sund, welde vor brei } ee fi 
durch eine undurchdringliche Wildni 
ihren Weg nad dorihin Dahnen mußten, 
weiſen mit Stolganf die 300 Fuß hoben 
Riefenbäune, welche mit ihren Wipfeln 
in die Wollen ragen und am Stamm 
8—10 Fuß im Durcdhmeffer breit find, 
auf bie fi) waldähnlih 6—8 Fuß bo 
über dem fumpfigen Erbboden erheben: 
ben Farrenfräuter, auf Hopfenranfen 
von 40 Fuß Länge, auf Hafer, der 120 
Scefjel per Ader auöträgt, und fragen: 
„welches andere Land des Welt fann eins 
ſolche Productivität aufweiſen?“ Undb 
doch erſcheint dieſe Vegetation faſt zwerg⸗ 
haft im Vergleich mit der, welche in vor⸗ 
geſchichtlicher Zeit hier geſtanden Hai 
und aus der die Kohlenfelder hervorge— 
—* ſind, die jetzt erſchloſſen werden 
ollen. 

Die Anthracit-Lager ſind von einer 
ungeheuren Ausdehnung. Im Thals 
becken des Cowlitz-Fluſſes, der auf dem 
St. Helena-Berge entſpringt, (welcher 
beiläufig nach Winslows Angabennoch 
ein erliſchender Vulcan war, als dieſer 
„Canyon und Sattel“ ſchrieb)liegen noch 
10,000 Aeres unberührtes Kohlenland, 
im Chehalis-Thal gibt es ungeheure Las 
er, welche der Ausbeutung harren, und 
in der Garbon-River:Region erftredt fich 
ein großes Kohlen-Beden unter brei 
Townihips hin, von welchem eine Aber 
24 Fuß dick iſt. Auch in den Thalbeden 
des Raging-River, Snoqualmie, Skagit, 
Nookſac und Wenatchie befinden ſich un— 
geheure Kohlenſchichten, die gar nicht 
tief liegen und ſtellenweiſe an der Ober⸗ 
fläche deutlich ſichtbar ſind. General 
Alger von Michigan beſitzt einen Com⸗ 
lex von 18,000 Acres in Skagit County, 
in welchem ſich eine 6 Fuß dicke Kohlen⸗ 
ſchicht befindet, die ſich bis nach Briiiſch⸗ 
Columbia hinein erſtreckt und ſich auf 
Vancouver Island verläuft. 

Die Natur hat hier ihre wunderbar⸗ 
ſten Werke geſchaffen. Vor Jahrhun⸗ 
derten unterhielt ſie an der Küſte eine 
Reihe riefiger Leuchtibürme, deren Licht 
bei Naht die See weithin beleuchtete, 
&8 waren die Bulfane Schafte, Hood, 
St. Helena, Adams, Tacoma, Baler 
und St. Elias, welde fih von 11,225 
bis 17,850 Fuß über der Mieeresfläche 
erheben. est find fie erlofchen und 
man fieht gelegentlih nur noch heißen 
Dampf aus ihren: Kratern emporjchies 
Ben. Einige alte Einwohner wollen 
allerdings au Flammen gejehen haben, 
aber ihre Angaben verdienen nad An: 
fiht der Geologen keine Glaubwürdig- 
keit. E3 muß Bieß ein herrlicdes, erha- 
benes Schaujpiek gewejen jein. 

Die Ufer » Fermation des Puget: 
Sundes und bie Bodenbejchaffenheit des 
Landes beweijen, daß daflelbe vulkani— 
gen Urjprungs if. Auch der Dieeres- 
bsden zeugt davon, jewohl die außeror: 
bentliche Tiefe defjelben, ala auch die fteil 
aufſteigende, zerklüftete Küſte. Die 
ungeheuere, ca. 800 Meilen breite Bucht 


ſchkint durch eine mächtige vulkaniſche 


Eruption in die Küſte hineingeriſſen 
worden zu ſein, denn überall ſieht man 
tiefklaffende Erdriſſe und meilenlange 
Felsſpalten, Hügel von Steingeröll mit 
Felsſtücken, bei denen auch das Alter die 
Spnuren der vulkaniſchen Thätigkeit nicht 
verwiſcht hat, und andere Merkmale der 
letzteren. Für den Geologen und Eth— 
nologen ſind Sund und Küſte eine Fund: 
grube des Studiums, wie er ſie reicher 
und intereſſanter wohl nirgends in der 
neuen Welt findet. Und das Land birgt 
Schätze und Hilfsquellen, von denen ein⸗ 
Nation exiſtiren könnte. 


werden ſicher geheilt durch 


Dn Augusl Roenigs 
Hamburger Tropfen. 


Ungefähr 8 Jahre. 
Rocheſter, N. 9., 11. Juni, 1888. 

Ich litt ungefähr 8 Jahre an der Leber und 
Hartleibigkeit und gebrauchte, nachdem ich ver⸗ 
ſchiedene andere Medizinen ſeit Jahren ohne 
Erfolg angewandt hatte, auf Anrathen eines 
Freundes Dr. Auguſt König's Hamburger 
Tropfen. Dieſelben haben mich vollſtaͤndig wie⸗ 
derhergeſtellt. Simon Meyer, 80 Hague-Str, 


Die Flafche Dr. Auguft König’s Samburs 
ger Tropfen koitet 50 Cents, oder fünf Slafchen 
82,00 + in allen Apotheken zu haben, 


THE OHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md, 
— — — — — 0 6— — — 


Narktbericht. 
Chicago, 10. Mai 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 60—7dc per Did, 
Salat 40-—45c per Dbd. Bündel. 
Radieschen 10—Löc per Ded. Bündel, 
Spargel 81.25—1.75 per Kitte, 
Kartotieln 335% per Bır. 
llinois ſüße Kartoffeln 88. 50 4. 00 p. Brl. 
eiße Bohnen, No. 1. 81. 88—1. 90 per Bu. 
Rothe Beien 50 60c Dizd. Bündel. 
Weiße Rüben$1:00—1.25 per Brl, 
—— 83.50-—4.50 per Bıl, 
Einheimiicher Sellerie 25>—30c per Dyd. 
Neuer Kobl ——— per Kiſte. 
> 


ch te. 
Kochäpfel 88.2084. 25 per Brl. Beſſere 
Sorten per Brl. 
Erdbeeren 81.2582. 00 per Kiſte. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 16—18c per Pfd. ; ges 
tingere Sorten vartirendvon 11—16c, 


äje, 

Bol:-RahmzKäfe (Cheddar) 9—94c per 
Pd. Feinere Sorten 10—11c per Pfd. 

Abgerahmter Käfe 3—öe per Pd. 
— NT 2c per Bid. 

e iſch. 
Kalbfleiih 4—6c per Pid. 

e nebenbeb Geflügel, 
Küfen 18—20c. 
Alte Hühner 8% per Pfd. 
Enten10-11c; Truthühner 12-13 per Pfb, 
Gänie 84.00—5.00 per De. 
Srifhe Eier 104-114c das Did. 
e 


afer. 
No. 38 23—2%, No.2 39—292c. 


eu, 
No 1 Thimothee 810.50—11.50, 
No. 2 8.50—$9.50. Er 


Die „Abendpoft‘ 
nahmejtellen, welde 
der Sauptoffice in 


es Ihnen beweiſen. 


3 Str. 


‚A. J. Brachtendorf. 


Wreis: 


ee ns 


34.50. 


Garden City Fumiture Co, 


288 W. MADISON STR. 


Während der Yrübjahr3-Gaifon 
vderfaufen wir 


Möbel, 


=2:5=— 535 


u. M Teppiche, 8 
.. =: = Deien ic. 


zu günftigeren Bedingungen als je, 


65 Baar u. $5 monatliche Abzahlung, 


$4.50 bis $25. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


Sprecht bei ung vor und prüft unjere Waaren. 


51. Str. ı. Beftern Ave. 
5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis$10 monatlich. 


Gegenüber Weftern Ave. und Garſield 
Boulevard und Sage Bart, fowie Front nad 
Sadett, Sart, Florence und Blanhard Ave, 
und 51. und 55. tr. 


See:-Waffer, Seitenmwege, fhöne Bäume, gradirte Strafen 


und gute Abwäljerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der PBlat für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahnnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 25 Minuten 
von der ınteren Stadt, 54 Ct3. Yahrgeld; die Ranhandle-Eijenbahn führt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strahenbahnen an dem Eigenthum vorbei: 


fehren. 


Seht Euch diefe Lotten an, bevor Ihr fauft; diejelben werden ficher bald das Dop= 


pelte werth fein, da diejes Eigenthum jehr jchnel aufgebaut wird und überall die neuejten 


Berbeferungen ausgeführt werden. 


PVerfecter Belistitel, Abitracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Euch und verkaufen diejelben auf leichte Abzahlungen, 
Sprecht vor oder jchreibt nach unjerer Office um Pläne, Yreibillet3 zur Befichtigung bes 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Dffice an der Ede der 51. 
Strage und Weitern vente, 
ftet8 offen, und ift unſer 
Agent, Serr PB. Weihofen, 
Dafeldit immer anzutreiien., 


F. 


Bargains in Humboldt-Parf Ratten. | 


Die größten und billigften, die je angeboten 
wurden. 


Spottpreis. 


Nehmt den Vortheil diefer Gelegenheit wahr, ehe es 
g fpät ift, an irgend einer der folgenden Straßen eine 


ot zu faufen. 
Armitage Ave., Kimball Ave., 
Gortland Str., 


Simons Ave,, 
Ballou Str., 


Mead Str., 
Dickens Ave., Meeker Str., 
Delamater Place, Irwin Ave. 
$10nnd aufwärts ald Baaranzahlung, Reft 85 monate 
lid. Beglaubigter Abftrakt unentgeltlich mit jeder Lot. 


Agenten find jeden Eonntag anf dem Grunds | 
tüd, Ede Armitage und Simons Live, und | 
gegenüber Dem Depot an Kimball Ave. 
23ap,3m,nifamog 


H. $. DIETRICH, Zimmer 16, 116 La Salle Str. 


ASTORIA das New Pork, der Pacific-Küfte — 
» 10,000 Einwohner, ohne Eijenbahn: 
Verbindung — (gegemwärtig unter Bau) verboppelt 
Euer Geld in SO Tagen, wenn Jhr dafjelbe jest anlegt. 
Kotten koften die nächiten 30 Tage nur 100. 820 Baarz 
anzahlung, $5 monatlid. Kommt oder jendet jürr Eir- 
culare von Aftoria. TmalwlO 
The Pacific Coast Real Estate Co. 
McANSH & BECKERLEY, 1011 Tacoma Building. 


Nur noh wenige übrig. Darum diefer Ausverkauf zum | 
8350. 8750. 


J.J. Kelley. A.J.XKotz. 
KELLEY & CO. 
PBopuiäre Schneider, 92 5. Ave, 

Wir machen auf Beftellung Hofen für $3, $4, 85, $6 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzicher für $13, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Belag erjter Klajfe. 2lmzömt4 


JöSEPH STAAB 
R otar, 


Nehtsconjulent mn. 
Zimmer 15, 78 Dearbarıı Str. 
Abſtracts unterſucht. Teſtamente, Vollmachten und 
Nachlaßſachen. Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
— 387. 14apbwa 


Dahms& Lansworthy, 
Deutſche Advokaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beiten Bhetographien in der 
Stadt. Geben Sıe und eine Gelegenheit und wir werden 
Smz3nd 


an  KINDER-WAGeEn.—L.G. 
100 REES Spencers Fabrik, 221 ©. Dia- 
Fu difon Str. Wir verfanfen direkt und 
Be eriparen beim ne 83 biö 88 an 

N jedem Wagch. Wir repariren, 
HAREN vertaufchen und verkaufen auf tvö- 
RD hentlihe Abzahlungen. Bringt 

diefe Anzeige mit und hr bes 

tommt mit jedem YWager einen 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abeuds viren. 


R. GOODMAN, 
narzt, Parlors ], 2,3 und 4 
B. Madiion Etr., Ede Hals 
fted. Zähne jehmerzlo3 ausgezogen. 
Befte Gebijie 85 bis $10. Seine Füllung 50.c. u. aufs 
mwärts. Die größten. volftändigfte zahnärztliche Difice 
Ghicagos. Keine Schüler, uurgepräfte Bahnärzte, 1m8 


BER, Ernit Biennig, 
ZAHNARZT, 


Beſte Golp- Füllungen und Gebiffe eine Spezialität. 
Bea werden gejahr- uud jdjumerzloß gezogen. un 


reiſe. 
N Goldfüllungen $150; Silber 
und andere Füllungen %1. Zähne 

werden ohne Schmerzen ausgezogen. Nerzte 
benänbig ur Hand. 24mz3m6 
De fh Ameritaniice Dental Barlors, 
Bimmer 1 und 2, 202 State Str, opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


Beſtes Gebiß für $5—$7 und 
wird 5 Jahre imſtande gehalten. 


Pa = ünftlide Augen 

BEI 1. HörRohre eingeiekt. 
= 168 State Str. 

Office - Stunden: Bon 10 Uhr Bor. bis 4 Uhr Nam. 


= anpwurm befeitigt unfehlbar 


im 2 Stunden. F. Rei— 
Hardt SEM. RinzieStr.. nahe MilmwaufeeAve.Biaduft 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerkfamfeit allen 
&ronischen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichmwüre behandelt ohne Meifer 
und ohne Verhinderung am Geichäft. Eon» 
fultation frei. 139 ©. Radiſon er. — 


— Geheilt, oder Geld zurückerſtattet. Eine 
Schachtel ſpaniſche Salbe heilt jeden Fall 

p IE PILES. Jede Ghadhtel 50 Gt8. 

Gebrüder Abbott, 
= | 200 S. Franklin Str., Chicago. 
ical tute, 127 
at —— F Ger hat 390% 

prakticirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Mäns 
nerfranfheiteit. ‚Greerd neue mittel furiren 
ofort. Ein ficheres Mittel gegen Nervenigwäden. 
Epreöftunden 9-8 täglid, Sonntags 10—12, u13,1j,8 


B. Grein. 


Brachtendorf & Grein, 


| Eeichenbeftatter und Einbalfamirer. 


. 486 Larrabee Str., Fuss der Willow Sir. 


Ede Madijon und Lagalle 


“durch einen gejchickten Arzt, perjonlich oder durch 


Sniz, bin, dis 


E.BALLARD&C- 


601 Tacoma Building, 
Str. 


Männer-Schwädhe. 


| Böllige Wiederherftelung Der Gefurdheit und 


seihlehtlihen Rüftigteit, 
mitteljt der 
2a Salle'ihen Mafidarm: Behandlung. 


| Erfolgreih, wo alles Andere fehls 


geſchlagen hat. 
Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 


Unſere Praͤparate heißen Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
auf Grund der Thatſache, daß wir die urſprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte dieſes Namens erhiel⸗ 
ten unter der Garantie, daß, falls wir ſpäter die Ein⸗ 
führung ſeiner Behandlung und ſeiner Heilmittel an—⸗ 
gemeſſen finden ſollten, dies ünter jener en ge · 
ſchehen würde. Vor einigen Jahren kam Dr. Va Saile 
auf die Idee, nervöſe und geſchlechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maſtdarm aus zu kuriren, indem er ſich 
von derſelben folgende Vortheile verſprach: 

h . Applikation der Mittel direkt am Sit der Kranke 

eit. 
2. Dermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirlfamkeit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Deffnungen der Rürenmarkönervden aus der MWirbels 
Ku und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven 
lüffigfeit und der Diaffe dei Gehirns und des Küds 

rats. 
* 4. Der Patient kann fich ſelbſt mit ſehr geringen Ko— 
ſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert Feine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abjolut unihädlidh. 

7. Sie find leiht.von. Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Eib bed 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stmude. 
Hinfällige Mäönser, deren Kraft geihwäcdt, deren 

Nerven erihöpft. deren Geijt jtumpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren it, finden fichere und beitändige 
Rettung durch Dr. La Salle'3 Heilmittel, der beite und 
alleinige sreund, welchen der Leidende befigt. 


Anjiht medizinifher Eahverftändiger über 
Die abjerbirende Kraft des Reitums. 


Sollten Sie das Aufſaugungsvermögen des Maſt⸗ 
darıma bezweifeln, jo werden Sie Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhanmers mit Recht berühmten Werfen über 
dieſen Gegenſtand, ſowie in deu medizinischen Zeitichrife 
ten dieſes Landes und Deutſchlands, Frankreichs und 
Englands, 

Wa3 Der gefunde Menihenverfiaud jagt. 

Man würde einen Menfchen für ebenio thöricht er» 
Hären, weider, um ein Geihwür am Bein, oder einen 
gebrodenen Finger zn heilen, Arzneien einnehmen, und 
nicht Die aeeignefen Wajchmittel und Salben unmittel» 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wre den⸗ 
ee welder Samenfrankheit oder Shwäde zu heis 
eit verjudyen wollte, ohne die Stelte jelbft in Angriff zu 
uchmen, wie dies Durch Den Gchraud von Pr, 
La Sales eleganten und unfhadliggen *Bo- 
lus Remedies’’ geigehen fanıt. 


Der verbefferte RaSalleiche Bolus (wirkliche Größe). 
Krankheiten der Nieren, Blafe und 
VBVorſtehdruſe. 

Ihre Behaudlung und Heilung ohne Magen⸗ 

edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniven, Aufftehen bei Nacht, 
um zn uriniren, Schmerz oder Brennen beim Lafjen des 
MWafferd, Nahtröpfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
nt der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 

ankheit. 

Die entſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erzielt. 
weil man die Heilmittel un mittelbar 

am Eitz des Leidens applizirt, 
too fie fich von großem Nuten erweijen werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarım eingeführt ift, fo 
zuht er unmittelbar am Blaſenhals. Blajenfteine, 
Wafjerjuct der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Spezififihde Heilmittel für fpezifis 
ſche Leiden. 


1. Speziſiſcher Kurſus, bei Schwäche, Ausflüf⸗ 
ſen, Herztlopfen, Rückenſchmerzen u. ſ. w. 85.00 die 
einzelne Schachtel; der vollſtändige Kurſus mit drei 
Schachteln auf 3 Monaite reichend, 810. 00. 

SKurſus Ro. II. fur Männeridwäde. 
Eine Schachtel für einfadde oder friicge Fülle 86.00; drei 
Schachtein für jhiwere und andauernde Fälle, bei Mläns 
nern über den mittleren Sahren, jhiwaden Leuten u. |. 
iv. 815.00 für 3 Monate. ID 

4 Nierenblaſen-Kurſus, bei Urin, Blafen- und 
BorftehdrüfensBeichwerden. Eine Schachtel $4.00, zwei 
Schadteln 38.00, drei Schachteln $10.00. ; 

4. Sräftigender Hurfus, beionders geeignet als 
Stärkung für Perfonen, weiche beabfihtigen zu heira» 
then. Eine Shhadtel 34.00, drei Schachteln 10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungs-Kurſus. Skropheln, un⸗ 
reines Blut u. ſ. w. Eine Schachtel $5.00; dreimonat- 
liche Behandlung sber voller Kuzjus $10.00. i 

Bud mit Zeugniflen und Gebraugsanmweijung grati. 

Man jihreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


22 Broadway, Kew Hort, NR. 9. 


Some Treaiment. 


Eleftricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beitimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleftriihen und mebiziniichen Bes 
bandlungen erfolglos geblieben. ine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Nacht auf die Franken Theile wirken 
lafien, obue Brandwunden zu verurjahen, reizt nicht 
6108 den Appetit, fondern beruhigt die aufgeregten Ners 
ven, verleibt dem Körper Wiederbelebung und gen ihm 
jeine volle Befundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedod 
praftifch und willenfchaitlih. Lnfere Anfragen bewie- 
ſen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Wöllige 
Darlegung, Unteriuhung und Feſtſtellung des Grit, 

rief, 

wird unentgeltiich bejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 BWabaih Ave,, Chicags.  28m3mts 


Dr. HUTCHINSON, 


welder über dreißig Jahre in Chicago ald Arzt pran 
—e bat während Sr Zeit mehr chroniſche Ner⸗ 
ven und Sautkfe:nthelten behandelt, als jeder 
andre Doctsrin Ehicag». ecielle Leiden 
aller Art, Berluft der Energie, Shwäde, alls 
gemeined Unbermögen, Sald: und Munds:Ents 
ündung, AUnsichlag der Haut und des Kopfes, 
Hhmerzen in den Geleuten, heumatisinus 
Seihwuüre an irgend einem Iheile de Mörp 
und Hüdgratch, Nersen:-Unjälc, Magen: und 
Unterleibö:Xeiden, fotwie der Nieren und allen 
damit verbundenen Organen werben vollitändig 
eheilt. Freie Senjultation in jeinem Private 
per Fo sder Grprch gut berpadt, erfandt, 
per e Ervreß,g 3 
lung wird in jedem Falle garantırt, deffen Bes 
dlung mir anvertraut wird. 


ne 


Eine vorzüglich gefegenei 


dur Heberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie de 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rũhmlichſt bekannten, neuen und ers 
Haren 6000 Tous großen Roftdampfer diefer 
inie fahren regelmäpig wöchentlich zwijchen 
Baltimore und Bremen 
dDirett, 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmö glichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1835,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
. Shumader &&o., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltiyıore, Md,, 
3. Win. Ejdhenburg, General-Agent, 
No. 104 Firth Ave., Chicago, SU., 
ober deren Vertreter im Sulande. ianıja 


ten : 22 
OL 
Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländifhe Patente, 
Geijäfts » Unterhandlungen ftreng bertraulid, 
E83 wird deutich geiprochen. 
Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle Str. 5zoifr6m2 


_____Binanzielles, 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Keute, zu niedrigften Zinfen, ohne orte 
IHaffung oder BVeröffentlihung, auf Möbeln, Pianog, 


RVierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausiceine und eriter Klaffe Werthpapiere. 


Das einzige deutihe Geihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 
immer 2, Lömz1mtg 
Zwiſchen Madiſon und Weihington Str. 


Loan Ofüce. Berüherung. Law Offce, 


Lake View Loan ©o. 


— Officen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave, 
Anleihen auf alle Arten von 
Verſönlichem Eigenthum, Haushalt-Gegen— 
genitände, Store Firtures, Pierde, Bagen | 


Tegend werde gute Sicherfeit, 


Keine Oeffentlichleit. Keine Fortnahme de3 Eigenthums, 
1—12? Mt. Zeit. Niedrige Raten, | 
Eollectionen bejorgt, Neal Eitate gekauft, verfauft und 
untgetauicht. 14m31j3 

Notiz.—Alle unfereGeihäfte Hierbeforgt, 
Bermiethungen. * 

Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum. 


art, wer beimir Paflageiheine, Gajüte oder 
wifchended, nad) oder von Deutihlaud Tauft, 
& befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 

remen, Ainitwerpen, Rotterdam, Unfterdam, 
avre, Barisd, Stettin 2c. vin Neid NYurk oder 
saltimore. Paflagiere nah Europa Tiefere mit 
Sepäc frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
sder Verwandte von Europa kommen lajien will, 
kann e8 nur in jeinem Ipnterejje finden, bei mir reis 
Tarten zu löfen. Wintunft der Paflagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in deu 
General-Agenfur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
er Bollmahts: und Erbihajtsiadhen in 
@uropa, Gollettionen, Boitauszjahlungen 26. 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 





GreenebaumSons 


No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigentHum zu Den nicd- 


rigiten Zinſen. 
zı1je 


Erfte Sypotheten für fihere Kapis 
tal: Anlagen fie vorräthig. 





Die Chicago Mortgage Loan Co., 
berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis $2500, auf Möbel, Piarog, rien 
Wagen, Mafchinen, Lagerhans:-Scheine 2c. zc. (während 
folde im Bejige de3 Cigenihümer® verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Itberaliten Bedingungen. Urne 
Er Anleihen werden jo gemacht, daß jeder gewünichte 

etrag zu irgend einer Zeit zurückbezahlt werden kann, 
toodurch bei jeder Abzahlınıq die Zinfen im VBerhältnig 
derringert werden. Da wir bei weitem das größte 
Reih-Geichäft in Ehicago machen, find wir im Stan 
bie beftmöglichiten Raten zu gewähren. Leute, welche 
@eld gebrauchen, werden c3 in ihrem Intereſſe und zu 
ihrem Bortheil finden, wen fie bei uns vorjprechen, ehe 
fie Anleihen maden. 

Shicago Mortaage Loan Go,, 

8 86 La Salle Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu Ipateır. 
75 Gentö die Attie pro Monat, fpart 
„#100 in 6 $abhren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 3% Prozent, bei monat« 
licher Abbezahlung 17m en 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere L t 
zu niedrigen Zinfen. 

uUm Auskünft wende man ſich an 
AENRXO. FEO, 445 Weſt ChicagoAve. 

Office⸗Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags. 


Geld gm verleihen. Wenn Ahr Geld ohne 
Defientlichkeit oder Borwilfen Eueres Nahbarz zu lei 
hen wünfcht, fo wird Eu eine- Privat-PBartei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Magen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alled oder in Raten zurüdznzahlen. Zimmer 38, No, 
9 Sa Galle Str. me 


Löhne u. uncolleftirbare 


Forderungen omismts 


aller Art jofort colleftirt. 
76 und 78, 5. Ave., Zinmer 14. 


CHARLES MOE & CO,., 
135 Adams Str. 
L2icenfirte Broters. 
Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudjiaden Nlt=Gold und 
E Silber gekauft zum Marftwerth. 
Nicht ausgelöfte Uhren-u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preifes verfauft 


Wu. Borvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elark und Wajhington Str. Chicaged bins 


Offlce der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Larrabce Str. 
E#” BRANCHE OFFICES: 
Bin. Eicvert, 3162 Wentworth Ave. 
Beter Weber, 523 Milwantee Ave. 


Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR, 
wurde Mentag, den 21. April eröffnet, 
Großes, geräumiges Lokal, mit elektrifcher Beleuch⸗ 


tung. Vorzüglide Biere und Werne. ortreffe 
lige Rüde Hödilide Bedienung. 


EKolis 


Brauereien. 


THE MeAVOf BREWING (8, 


eihtem Mal; Sager: Bier. 


und Brauerei: 


2349 South Park Ave., 





